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Allen Gästen und Einheimischen 
wünschen wir einen schönen Sommer 2025
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Plöckenpass und Aquarena

Am 14. April wurde die Straße 
über den Plöckenpass wieder 
für den Verkehr freigegeben. 
Während der Nacht bleibt sie 
weiterhin gesperrt, da auf itali-
enischer Seite noch gearbeitet 
wird. Nach aktuellem Stand soll 
es im Herbst/Winter zu einer 
neuerlichen Sperre für etwa 
drei Monate kommen, da die 
Steinschlaggalerien in Italien er-
weitert werden sollen. Die Situ-
ation der Bestandsstrecke ist so-
mit noch nicht endgültig gelöst, 
aber durch große Investitionen 
beiderseits der Staatsgrenze we-
sentlich verbessert.

Nach wie vor offen ist die Fra-
ge, welche langfristige Variante 
zur ganzjährigen Befahrbarkeit 
schlussendlich von der bilate-
ralen Arbeitsgruppe Österreich/
Italien favorisiert wird. Diese 
Entscheidung wurde uns für 
Herbst 2025 in Aussicht gestellt. 
Darauf aufbauend sollen dann 
Finanzierbarkeit und Mach-
barkeit detailliert ausgearbeitet 
werden.

Für die heimischen Betriebe, 
die Bevölkerung und auch für 
die Aquarena ist die Verbin-
dung nach Italien von enormer 
Bedeutung. Wie bereits im Ge-
meinderat berichtet, konnte 
durch die eingehende Analyse 
der Wertschöpfung der Aqua-
rena beim Land Kärnten ein 
gewisser Verhandlungserfolg 
erzielt werden. Durch Gemein-
dereferenten LR Ing. Daniel Fell-
ner erhielten wir für dringende 
Sanierungen 600.000 Euro an 
Bedarfszuweisungsmitteln 
außerhalb des Rahmens, die 
für 2025 und 2026 eingesetzt 
werden können. Damit konnte 
die drohende Schließung ab 
Herbst 2025 abgewendet wer-
den. Als Geschäftsführer hoffe 
ich, dass wir damit genug Zeit 
gewinnen, um die Großsanie-
rung der Anlage zumindest 
mittelfristig zu realisieren. Wie 
bereits mehrfach berichtet, ist 

aufgrund des Alters der Anla-
ge in den nächsten Jahren eine 
Generalsanierung notwendig 
– mit geschätzten Kosten von 
rund 20 Mio. Euro. Das vorlie-
gende Vorprojekt aus dem Jahr 
2023 dient als Maßstab. Für 
eine Region wie den Bezirk 
Hermagor stellt dies eine große 
Herausforderung dar – im 
Vergleich zu anderen derzeit 
diskutierten Bädern allerdings 
vergleichsweise kostengünstig. 
In Klagenfurt oder St. Veit liegt 
der finanzielle Aufwand etwa 
doppelt bis dreifach so hoch.

Glücklicherweise konnten wir 
das Restaurant der Aquarena 
für die Sommersaison 2025 neu 
verpachten. Mit Familie Sichitz 
aus Klagenfurt, die sich bereits 
gut eingearbeitet hat, steht den 
Bade- und Saunagästen nun 
wieder ein attraktives Angebot 
zur Verfügung.

Ich möchte an dieser Stelle je-
doch auch betonen, dass die 
Aquarena ebenso wie das Na-
turschwimmbad in Mauthen 
Angebote der Daseinsvorsor-
ge darstellen – sowohl für die 
Bevölkerung als auch für den 
Tourismus. Es handelt sich 
nicht um Pflichtaufgaben der 
Gemeinde – das bedeutet, dass 
sie nur so lange angeboten wer-
den können, wie der Betrieb 
auch finanzierbar ist. Die Argu-
mentation gegenüber der Auf-
sichtsbehörde (Land Kärnten) 
gestaltet sich insbesondere im 
Fall der Aquarena schwierig, da 

wir einen jährlichen Zuschuss-
bedarf von rund 200.000 Euro 
verzeichnen. Wenn die Umsät-
ze aus Eintritten – etwa durch 
Covid, Plöckenpass-Sperre oder 
andere externe Einflüsse – sin-
ken, steigt der Zuschussbedarf 
entsprechend.

Mein Ersuchen ergeht daher 
an Sie alle: Bitte nehmen Sie 
diese Angebote auch an und 
unterstützen Sie den Erhalt 
unserer Bäder. In den vergan-
genen Jahren ist es uns gelun-
gen, die Zutrittszahlen durch 
Werbung, Spezialangebote 
und Kooperationen wieder 
auf rund 60.000 Zutritte zu 
steigern. Die Kosten für Dauer-
karten sind – im Vergleich zu 
anderen Sport- und Freizeit-
angeboten oder auch anderen 
Bädern – wirklich noch sehr 
günstig, wenn man bedenkt, 
wie viel Aufwand ganzjährig 
dahintersteckt.

Museum 1915–1918

In den vergangenen Monaten 
kam es beim Verein Dolomiten-
freunde, der als Träger des Mu-
seums 1915–1918 sowie des Frei-
lichtmuseums seit Jahrzehnten 
hervorragende Arbeit leistet, 
zu größeren Umstrukturie-
rungen. Mit dem Ausscheiden 
der langjährigen Museumsku-
stodin und geschäftsführenden 
Vizepräsidentin Karin Schmid, 
die sich beruflich neu orientiert 
hat, wurden die Statuten geän-
dert und ein neuer Vorstand ge-

wählt. Glücklicherweise konnte 
mit dem neuen Präsidenten 
Thomas Egger und seinem 
Vorstandsteam ein zukunfts-
weisender Weg eingeschlagen 
werden, der die Erhaltung und 
Betreuung des Freilichtmuse-
ums sowie die Erfüllung des 
Vereinszwecks weiterhin ge-
währleistet.

Das Museum im Rathaus soll je-
doch – nach den Vorstellungen 
des Vereins Dolomitenfreunde 
– an einen neuen Träger über-
geben werden. Seit über sechs 
Monaten bin ich als Bürgermei-
ster, aber auch als Vorstands-
mitglied, in die Gespräche ein-
gebunden. Als erste Maßnahme 
zum Erhalt des Museums 
konnten wir in Kooperation 
zwei neue Mitarbeiterinnen 
in Teilzeit anstellen, damit das 
Museum im Sommer geöffnet 
werden konnte. Langfristig ist 
geplant, gemeinsam mit dem 
Land Kärnten (Kulturabteilung 
und Landesmuseum) sowie 
dem Heeresgeschichtlichen 
Museum in Wien eine Neuaus-
richtung zu erreichen. Wesent-
lich dabei ist, dass die gesamte 
Ausstellung, die größtenteils im 
Eigentum des Vereins Dolomi-
tenfreunde steht, an einen neu-
en Betreiber übergeben werden 
soll.

Aus Sicht des Vorstandes – und 
auch aus meiner Sicht – ist alles 
daran zu setzen, dass die Aus-
stellung und damit auch das 
Museum im Rathaus bzw. in 
Kötschach-Mauthen verbleibt. 
Auch das ist keineswegs selbst-
verständlich. In diesem Zu-
sammenhang richte ich erneut 
einen Appell an alle Leserinnen 
und Leser:

Nutzen Sie das Angebot!
Dieses Museum ist einzigar-
tig in Österreich und stellt das 
Schicksal der Menschen im 
Ersten Weltkrieg in den Mittel-
punkt. Gerade in Zeiten eines 

Es ist unbestritten: Effektive 
Investitionen – etwa in ein 
ausgebautes Verkehrsnetz, in-
novative Breitbandversorgung 
oder Fonds zur regionalen 
Wertschöpfung – können Im-
pulse setzen, die weit über 
ihre unmittelbare Wirkung hi-
nausreichen. Sie sichern hohe 
Lebensqualität, dienen dem 
Klima- und Umweltschutz und 
stärken die Resilienz gegen-
über wirtschaftlichen Krisen. 
Gerade als Marktgemeinde am 
Schnittpunkt internationaler 
Verkehrswege und in unmit-
telbarer Nähe zu Naturräumen 
mit hohem Tourismuspotenzial 
kann Kötschach-Mauthen mit 
gezielten öffentlichen Investi-
tionen eine treibende Rolle im 
künftigen Kärnten einnehmen.

Aktuell befinden wir uns jedoch 
aufgrund verschiedener Kri-
sen und einer überbordenden 
Förderpolitik der vergangenen 
Jahre auf Bundesebene in ei-
ner finanziellen Schieflage. Die 
Steuereinnahmen reichen nicht 
mehr aus, um Ausgaben und 
Schulden zu decken. Das wirkt 
sich auch auf die Gemeindefi-
nanzen aus, und wir haben – 
ebenso wie Bund und Land – 
größte Schwierigkeiten, ein aus-
geglichenes Budget zu erstellen. 
Ich habe bereits mehrfach da-
rauf hingewiesen, dass es ohne 
gezielte Maßnahmen zur sta-
bilen Gemeindefinanzierung 
über den Finanzausgleich nicht 
gehen wird. Aus den Medien 

ist zu entnehmen, dass Bund, 
Länder sowie der Gemeinde- 
und Städtebund versuchen, 
Lösungen zu erarbeiten. Im 
eigenen Wirkungsbereich ist 
es aber unumgänglich, sowohl 
einnahmen- als auch ausgaben-
seitig im Rahmen unserer Mög-
lichkeiten Schritte zu setzen, 
um den Handlungsspielraum 
der Marktgemeinde Kötschach-
Mauthen zu erhöhen – unab-
hängig davon, welche Maß-
nahmen von höherer Ebene 
vorgegeben werden.

Wie in der letzten Gemeinde-
ratssitzung des Jahres 2024 
angekündigt, wurde eine Bud-
getgruppe eingerichtet, die aus 
Vertreterinnen und Vertretern 
aller vier Gemeinderatsparteien 
besteht und durch die Verwal-
tung unterstützt wird. In bisher 
zwei Sitzungen wurden mög-

liche Einsparpotenziale und 
Einnahmequellen lokalisiert 
und diskutiert. Die Arbeitsgrup-
pe wird in den kommenden 
Monaten regelmäßig Möglich-
keiten zur Haushaltskonsoli-
dierung erarbeiten und dem 
Gemeinderat zur Beschlussfas-
sung vorlegen. Seitens des Lan-
des Kärnten wurde uns über 
Gemeindereferenten LR Ing. 
Fellner auch externe Beratungs-
leistung zur Verfügung gestellt.

Zusätzlich gibt es seit einigen 
Monaten ein Team auf Mitar-
beiterebene, das gemeinsam 
mit mir vor allem im Bereich 
der Energieeffizienz Maßnah-
men umsetzt. Konkret geht 
es dabei darum, sowohl den 
Strom- als auch den Fernwär-
mebedarf bei gemeindeeigenen 
Objekten zu senken. Allein die 
Straßenbeleuchtung verursacht 

enorme Energiekosten – bei 
rund 700 Leuchtpunkten be-
steht hier großes Einsparungs-
potenzial. Daher haben wir 
bereits ab 2020 damit begon-
nen, die Straßenbeleuchtung 
sowie die Beleuchtungskörper 
in unseren Gebäuden auf LED 
umzustellen. Auch in den kom-
menden Monaten werden wei-
tere Leuchtmittel getauscht und 
die Zeiten der notwendigen 
Beleuchtung evaluiert. Mit der 
Fertigstellung der PV-Anlage in-
klusive Speicher beim Rathaus 
in den nächsten Wochen sollte 
es gelingen, den Fremdbezug an 
Strom erheblich zu senken und 
– im Wege einer bereits gegrün-
deten Energiegemeinschaft 
– zu optimieren. Mit neuen 
Stromlieferverträgen können 
aufgrund der Kostenentwick-
lung zusätzliche Einsparungen 
erzielt werden.

Die Situation im Bereich der 
Wärmeversorgung für gemein-
deeigene Objekte wie Rathaus, 
Volksschule oder Aquarena 
stellt sich etwas anders dar. In 
diesem Bereich können wir die 
Kosten derzeit nur über den 
Verbrauch steuern, was sich auf-
grund der Bausubstanz als sehr 
schwierig erweist. Unter Bei-
ziehung externer Umwelt- und 
Energieberatung versuchen wir 
auch hier, durch Investitionen 
oder alternative Nutzungen Ein-
sparungen zu erzielen.

Werte Bürgerinnen und Bürger 
der Marktgemeinde, werte Gäste!
Die Marktgemeinde Kötschach-Mauthen und unsere Bürgerinnen und Bürger 
stehen in einer Phase dynamischer Transformation. In Zeiten sich wandelnder 
Herausforderungen – wie Klimawandel, demografischer Wandel, Digitalisierung 
und globaler Unsicherheiten – gewinnt die strategische Gestaltung öffentlicher 
Investitionen zunehmend an Bedeutung. Gut durchdachte Projektschwer-
punkte in den Bereichen Infrastruktur, Mobilität, Bildung, Digitalisierung und 
Nachhaltigkeit leisten langfristig einen bedeutenden Beitrag zur Stärkung der 
regionalen Wirtschaftskraft, zur Sicherung von Arbeitsplätzen und zur Attrakti-
vitätssteigerung des ländlichen Raums. Aber wie soll das funktionieren, wenn 
weder Bund, Land noch Gemeinden über finanziellen Spielraum verfügen?

Bitte blättern Sie um

Bürgermeister Josef Zoppoth 25. Jahrestagung der Kärntner Vereine in Kötschach-Mauthen

Die „Kanalrebellen“ Werner Holzfeind und Josef Nussbaumer 
beendeten im April ihren Dienst
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weltweiten Aufrüstens – der 
Worte, Gedanken und auch des 
Militärs – wie wir es derzeit in 
extremer Form erleben, ist die-
ses Museum eines der wenigen 
verbliebenen Mahnmale für 
den Frieden. Die Generation, 
die selbst noch einen Krieg er-
lebt hat, verstummt mit den 
Jahren – und damit auch ihre 
persönlichen Eindrücke und 
Mahnungen, dass so etwas nie 
wieder geschehen darf.

Ich bin überzeugt, dass es im 
Sinne des Staates liegen muss, 
die Menschen an die Schrecken 
der Weltkriege zu erinnern und 
den daraus hervorgegangenen 
Weg der europäischen Zusam-
menarbeit in den Köpfen und 
Herzen der Menschen lebendig 
zu halten. Wenn ich mir eines 
aus meiner Zeit beim österrei-
chischen Bundesheer bewahrt 
habe, dann ist es der Begriff 
der umfassenden Landesvertei-
digung, die auch in der Verfas-
sung verankert ist. Dazu gehört 
untrennbar die geistige Landes-
verteidigung, die genau durch 
Einrichtungen wie das Museum 
1915–1918 gestärkt wird – denn 
es gewährt vor allem der jün-
geren Generation Einblick in die 
Alternativen zu einem demokra-
tischen und neutralen Staat, in 
dem Grund- und Freiheitsrechte 
durch jede und jeden Einzelnen 
verteidigt werden müssen. Die-
ses Museum sollte ein fixer Be-
standteil der Bildung an Schulen 
– wie auch für die Mitglieder des 
österreichischen Bundesheeres – 
sein und bleiben.

Naturschwimmbad Mauthen 
und Mauthner Klamm

Eine weitere liebgewonnene In-
frastruktur in unserer Gemeinde 
ist das Naturschwimmbad Mau-
then, das für viele Menschen 
ganz selbstverständlich zum 
Freizeitangebot dazugehört. Mit 
der Veranstaltungsstätte, dem 
Probelokal der Trachtenkapel-
le Mauthen, der Freizeitanlage 
des ÖAV, dem Kinderspielplatz 

und dem Mauthorikpark wur-
de im Ortsteil Mauthen über 
Jahrzehnte ein Ort der Gemein-
schaft für alle Generationen ge-
schaffen – und auch erhalten. 
Ein großzügiger, gebührenfreier 
Parkplatz erleichtert zudem 
den Zugang für Wanderer und 
Klammbesucher.

Nach einem jahrelangen 
Rechtsstreit, den die Gemeinde 
glücklicherweise im Sinne aller 
derartigen Anlagen in Österrei-
ch durchstehen konnte, soll die 
Mauthner Klamm in diesem 
Sommer wieder instandgesetzt 
und der Öffentlichkeit zugäng-
lich gemacht werden. Da dies 
mit Kosten und Aufwand ver-
bunden ist, freuen wir uns sehr, 
dass der ÖAV als verlässlicher 
Partner weiterhin an unserer 
Seite steht. Zudem laufen Ver-
handlungen mit LR Schuschnig 
als Tourismusreferenten, damit 
sich auch das Land Kärnten an 
der Wiederherstellung der Be-
gehbarkeit beteiligt.

Das Naturschwimmbad wur-
de 1996 saniert. Nach fast 30 
Jahren nähert sich – trotz lau-
fender Sanierungen – auch hier 
das Ende der technischen Le-
bensdauer. In den vergangenen 
Jahren wurde es zudem immer 
schwieriger, einen Pächter für 
das angeschlossene Badebuf-
fet zu finden. Das liegt unter 
anderem an der kurzen Saison 
und der Ausstattung des Lokals 
bzw. der Küche. Ich bin daher 
im Austausch mit dem Land 

Kärnten und potenziellen Ko-
operationspartnern, um eine 
rechtzeitige Sanierung dieses 
Naturjuwels und der notwendi-
gen Infrastruktur in die Wege 
zu leiten.

Wie bereits mehrfach betont: 
Ein derart breites Angebot kön-
nen wir uns auf Dauer nur lei-
sten, wenn es auch tatsächlich 
genutzt wird. Ich möchte in 
diesem Zusammenhang auch 
darauf hinweisen, dass wir be-
reits seit mehreren Jahren in der 
Aquarena eine Sommersaison-
Card Plus anbieten, die auch 
den Eintritt ins Naturschwimm-
bad inkludiert. Aufgrund des 
fehlenden Pächters haben wir 
für diesen Sommer wieder Au-
tomaten mit den nötigsten Er-
frischungen aufgestellt. Ich darf 
mich an dieser Stelle ganz herz-
lich bei allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern sowie den 
unterstützenden Unternehmen 
bedanken, die mithelfen, diese 
Angebote so attraktiv wie mög-
lich zu gestalten.

Glasfaser und Straßen

In den vergangenen Monaten 
wurde im gesamten Gemeinde-
gebiet intensiv an der Fertigstel-
lung des Glasfasernetzes gear-
beitet. Die damit verbundenen 
Grabungen und Verkehrsbe-
schränkungen waren für viele 
Menschen spürbar. Nun, da 
dieses Generationenprojekt mit 
einem Mitteleinsatz von rund 
7 Millionen Euro an Fördergel-

dern langsam seinem Abschluss 
entgegengeht, ist es an der Zeit, 
Danke zu sagen: Danke an alle, 
die durch ihre Anmeldung das 
Projekt erst ermöglicht haben. 
Danke an alle Mitarbeiter und 
Firmen, die an der Umsetzung 
beteiligt sind. Danke an alle 
Grundeigentümer und Bürge-
rInnen für die Bereitschaft und 
das Verständnis. 

Wenn man die aktuellen Me-
dienberichte verfolgt, wird 
deutlich, dass in Kärnten wohl 
viele weitere Projekte über Jah-
re hinausgeschoben werden 
müssen, da es an den nötigen 
Fördermitteln fehlt. Umso 
mehr freut es mich, dass es uns 
gelungen ist, mit vergleichswei-
se geringem Eigenaufwand den 
flächendeckenden Ausbau die-
ser Zukunftsinfrastruktur für 
unsere und kommende Genera-
tionen rechtzeitig umzusetzen. 
Dank der Kooperation zwischen 
der Breitbandinitiative Kärnten, 
der Gemeinde und Kelag Con-
nect konnte das Glasfasernetz 

mittlerweile über 90 % des Ge-
meindegebiets erschließen.

Da die Tiefbauarbeiten nun dem 
Ende zugehen, ist es auch an 
der Zeit, die gemeindeeigenen 
Straßen bestmöglich wieder-
herzustellen. Vorgezogene Maß-
nahmen wären kontraproduk-
tiv gewesen, da trotz intensiver 
Abstimmung der Detailplan im 
Glasfaserausbau oft nicht vor-
hersehbar war. Vizebürgermei-
sterin Christina Patterer, die im 
Frühjahr die Funktion der Stra-
ßenreferentin übernommen hat, 
hat sich rasch und engagiert in 
das Thema eingearbeitet und ist 
an mehreren Fronten aktiv, um 
unser Straßennetz zu sanieren. 
Uns ist bewusst, dass wir nicht 
überall rasch Lösungen anbie-
ten können, da die Mittel be-
grenzt sind. Hier gilt es, anhand 
des tatsächlichen Zustandes Pri-
oritäten zu setzen – ich bitte um 
Verständnis. Mit der neuen Bun-
desregierung wurden zudem 
bereits zugesagte Fördermittel 
(KIP) neu geregelt, was für uns 
bedeutet, dass wir nun abklären 
müssen, wann und in welcher 
Höhe Gelder für Straßen- und 
andere dringende Projekte zur 
Verfügung stehen werden.

Verein Gailtalbahn

Auf Antrag des Bürgermeister-
teams hat der Gemeinderat 
beschlossen, den Verein Gailtal-
bahn dabei zu unterstützen, den 
Streckenabschnitt zwischen Her-
magor und Kötschach-Mauthen 
vom Land Kärnten zu über-
nehmen. Damit soll eine wirt-
schaftliche und wissenschaft-
liche Nutzung des Gleiskörpers 
ermöglicht werden. Diesen Be-
schluss haben wir auch an un-
sere Nachbargemeinden weiter-
geleitet, mit dem Ziel, dass auch 
dort entsprechende Beschlüsse 
gefasst werden. Die Idee ist, ge-
meinsam mit einer Gesellschaft 
aus privater und öffentlicher 
Hand die Gailtalbahn zu reak-
tivieren und ein Test- und For-
schungszentrum zu etablieren. 

Aus Sicht der ehrenamtlichen 
Expertinnen und Experten bie-
tet unsere Bahnstrecke ideale 
Voraussetzungen, um sich in 
Österreich als Modellregion 
mit Alleinstellungsmerkmal zu 
positionieren. Wir hoffen, dass 
sowohl die Region als auch das 
Land Kärnten dieses Anliegen 
positiv unterstützen – damit 
bald wieder mehr Leben auf 
und entlang dieser Mobilitätsin-
frastruktur entstehen kann.

Rückblick und Ausblick

Rückblickend auf die vergange-
nen Monate lässt sich sagen: In 
unserer Gemeinde ist viel in Be-
wegung. Mit der erfolgreichen 
Durchführung der Frühlings-
messe der Karnischen Region 
haben regionale Betriebe und 
Institutionen ihre Vielfalt und 
ihr Können eindrucksvoll unter 
Beweis gestellt. Die Karnischen 
Werkstätten als Bildungs-, Inno-
vations- und Gründerzentrum 
wurden für den Innovations-
preis des Landes Kärnten no-
miniert – auch wenn wir nicht 
gewonnen haben, zeigen uns 
die Rückmeldungen der Bil-
dungsträger und Nutzerinnen, 
dass hier etwas Einzigartiges 
entstanden ist. Bitte nutzen Sie 
die Angebote, die wir mit viel 
Einsatz und Herzblut schaffen – 
dieses zarte Pflänzchen braucht 
weiterhin Dünger.

Das LEADER-Projekt „Kar-
nischer KultRaum“, das gemein-

sam mit Dellach eingereicht 
wurde, hat seine Arbeit aufge-
nommen. Auch die KLAR-Re-
gion Karnische Anpassung be-
schäftigt sich seit dem Frühjahr 
intensiv mit den Chancen und 
Herausforderungen des Klima-
wandels.

Die Volksschule Kötschach-
Mauthen wurde als „Gemein-
sam stark werden“-Schule aus-
gezeichnet und hat sich um das 
Österreichische Umweltzeichen 
beworben. Die Gemeinde wird 
aktuell als e5-Gemeinde rezerti-
fiziert, und die ersten Maßnah-
men zum Ausbauplan „Trink-
wasser Kötschach-Mauthen 
2025“ wurden eingeleitet.

In den Kindergärten wurde über 
die Gesunde Gemeinde ein ei-
genes „Resilienz- und Selbstbe-
hauptungstraining“ für Schulan-
fängerinnen und -anfänger mit 
Lissi Mörtl (Bärenstark mit Lissi) 
durchgeführt – im kommenden 
Schuljahr ist das Programm 
auch für die zweiten Klassen der 
Volksschule geplant.

Der Vorbereich des Rathauses 
wird in den kommenden Wo-
chen im Rahmen eines Klein-
projekts neu gestaltet, und meh-
rere Fußgängerbrücken entlang 
der Wege wurden durch den 
Wirtschaftshof saniert.

Zahlreiche Veranstaltungen 
unserer Vereine – vom Früh-
lingskonzert über das zom-

TROCHTen, einem großartigen 
Tourismussymposium, bis 
hin zur 150-Jahr-Feier der FF 
Kötschach-Mauthen – haben das 
Gemeinschaftsleben bereichert.

Ausblick

In den kommenden Wochen 
erwartet uns ein abwechslungs-
reiches Kulturprogramm, das 
ich Ihnen sehr ans Herz legen 
möchte. Mit dem Via Iulia Au-
gusta Kultursommer der Ge-
meinden Oberdrauburg, Del-
lach und Kötschach-Mauthen 
holen wir erneut zahlreiche 
namhafte Künstlerinnen und 
Künstler in die Region – ebenso 
sind unsere regionalen Kunst-
schaffenden aktiv und präsent.

Alle Informationen zu den ge-
planten Veranstaltungen finden 
Sie auf der Gemeinde-Home-
page, in der Cities App sowie im 
Veranstaltungskalender der Re-
gion. Die Aquarena, das Natur-
schwimmbad und das Museum 
sind offen, es gibt viele Wander- 
und Radwege, die Gastronomie 
und der Handel sowie das Ge-
werbe in Kötschach-Mauthen 
bieten (fast) alles, was man täg-
lich braucht. Das gibt es nicht in 
jeder Landgemeinde. Und statt 
den Fokus auf das Fehlende zu 
legen, kann man manchmal ein-
fach dankbar sein, für das was 
da ist… und den Menschen ein 
Lächeln schenken, die dafür ver-
antwortlich sind.

In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen allen einen schönen 
Sommer, viele bereichernde 
Begegnungen und viel Freu-
de bei den zahlreichen Festen 
und Veranstaltungen in und 
um Kötschach-Mauthen.

Mit besten Grüßen
Ihr Bürgermeister 

Josef Zoppoth
josef.zoppoth@ktn.gde.at

Tel: 04715 / 8513
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Seit 01. Mai ist Rauchfangkehrermeister Patrick Ploner 
für Kötschach-Mauthen zuständig

Gemeinsame Evakuierungsübung LKH, Rotes Kreuz 
und heimische Feuerwehren im April
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VizebürgermeisterinVizebürgermeisterinVizebürgermeisterinVizebürgermeisterin

Ich sitze gerade in meinem 
Garten, genieße die ersten 
sommerlichen Tage und 
nutze diese Gelegenheit, um 
mich vor dem Sommer noch 
mit ein paar Zeilen an Sie zu 
wenden. Die letzten Tage wa-
ren – international wie nati-
onal – sehr bewegend. Man 
denke an die Unruhen und 
Ausschreitungen in Los An-
geles, die jüngsten Angriffe 
in Israel und dem Iran sowie 
den andauernden Krieg in 
der Ukraine. Doch leider sind 
es inzwischen nicht mehr nur 
internationale Krisen, die uns 
beschäftigen: Der Amoklauf 
eines jungen Mannes an einer 
Schule in Graz hat ganz Öster-
reich erschüttert.

Umso mehr weiß ich es zu 
schätzen, hier in Kötschach-
Mauthen leben zu dürfen 
– in einer Region, die bis-
lang von großen Unruhen 
verschont geblieben ist. Ge-
rade deshalb liegt mir als 
Verantwortungsträgerin die 
Entwicklung unserer Markt-
gemeinde besonders am Her-
zen. Ich bin überzeugt, dass 
wir unser Umfeld so gestal-
ten müssen, dass insbeson-
dere junge Familien bleiben 
oder zuziehen wollen – und 
hier die nötige Sicherheit, 
geeigneten Wohnraum, Le-
bensqualität, eine gute Kin-
derbetreuung und Bildung 
sowie qualifizierte Arbeits-
plätze vorfinden.

Jugendbeteiligung als 
Zukunftsaufgabe

Ein besonderes Anliegen ist 
mir die Beteiligung der Ju-
gend. Mitte Juni fand daher 
– als Initiative der „familien-
freundlichen Gemeinde“ – der 
erste Jugendstammtisch in den 
Karnischen Werkstätten statt. 
Zwei zentrale Themen, die 
den Jugendlichen besonders 
am Herzen lagen, waren die 
Mobilität sowie Freizeitgestal-
tung und -angebote in und um 
Kötschach-Mauthen. Gerade 
in einer zunehmend digitalen 
Welt halte ich den persönlichen 
Austausch für wichtiger denn 
je. Es ist entscheidend, junge 
Menschen aktiv einzubinden. 

Eine wichtige Rolle spielen 
dabei auch unsere zahlreichen 
Vereine, die ihren Mitgliedern 
Gemeinschaft und Sicherheit 
bieten. Ich denke, es ist unsere 
gemeinsame Aufgabe, in einer 
turbulenten Zeit mit Achtsam-
keit und Sensibilität auf unsere 
Mitmenschen – und auf uns 
selbst – zu achten.

Mehr Lebensqualität 
für alle – die Gesunde 
Gemeinde macht‘s möglich

Das Wohl unserer Jüngsten 
liegt uns besonders am Her-
zen. Daher gab es für die 
Schulanfängerinnen und -an-
fänger in den Kindergärten in 
den vergangenen Wochen ein 

Selbstbehauptungs- und Res-
ilienztraining, das die Kinder 
auf ihren nächsten Lebensab-
schnitt vorbereiten soll.

Darüber hinaus fanden wieder 
zahlreiche Aktivitäten statt: 
eine Mutter-Kind-Alpakawan-
derung am Biobauernhof Weg-
scheider, das Ganzkörpertrai-
ning KOFU mit Evelyn Mörtl, 
Frauenfitness und Boxtraining 
mit Todd Lederer sowie inspi-
rierende Vorträge in den Nach-
bargemeinden.

Aktuell befinden wir uns in 
der Planung des Herbst-/Win-
terprogramms 2025/26 – es er-
warten Sie wieder spannende 
und bewegte Kurse, Vorträge 
und Workshops. Ein besonde-
rer Schwerpunkt wird im kom-
menden Programm auf Kinder 
und Jugendliche in den drei 
„Gesunden Gemeinden“ des 
Oberen Gailtals gelegt. Detail-
lierte Informationen dazu fin-
den Sie in der nächsten Herbst-
ausgabe. Für laufende Updates 
folgen Sie uns auch gerne in 
der Cities-App.

Liebe Gemeindebürgerinnen und Ge-
meindebürger, geschätzte Interessierte
Mit meinem zweiten Bericht in dieser Zeitung blicke ich auf arbeitsintensive 
Frühlingsmonate zurück, in denen ich zahlreiche Projekte in meinen Referaten 
vorantreiben und teilweise auch umsetzen konnte. So fand im Juni die Gründung 
des Jugendstammtisches statt, der künftig den jungen Menschen in unserer Ge-
meinde eine aktive Beteiligung ermöglichen soll.

Vzbgm.in Christina Patterer 

Straßen, Wege und Plätze – 
Lebensadern unseres Ortes

Das Referat für Straßen und 
Wege hat mich in den letzten 
Wochen besonders gefordert. 
Unser in die Jahre gekommenes 
Straßennetz weist an vielen 
Stellen dringenden Sanierungs-
bedarf auf, und die Anliegen 
der Bürgerinnen und Bürger 
sind entsprechend zahlreich.

Gemeinsam mit den zustän-
digen Mitarbeitenden der 
Marktgemeinde stehe ich in 
engem Austausch mit den Fir-
men des Glasfaserausbaus, um 
Synergien zu nutzen. So konn-
te etwa in Mauthen die Kurve 
an der Badestraße im Zuge der 
Grabungsarbeiten neu asphal-
tiert werden. Derzeit befinden 
wir uns in der finalen Planung 
zur Sanierung des Gehsteigs 
entlang der Lesachtalstraße. 
Auch der Glasfaserausbau 
am Waidachweg und die an-
schließende Sanierung sollen 
Anfang Juli mit Asphaltie-
rungsarbeiten abgeschlossen 
werden. Zusätzlich wird im 
August eine externe Firma an 
vielen Straßenzügen Risssa-
nierungen durchführen.

Da sich in unserem Gemeinde-
gebiet nicht nur gemeindeei-
gene Straßen befinden, bin ich 
auch in regelmäßigem Aus-
tausch mit dem Land Kärnten. 
Aktuell laufen Gespräche zur 
Sanierung der Gailbrücke 
zwischen Kötschach und Mau-

then. Besonders erfreulich ist, 
dass die Würmlacher Landes-
straße im Abschnitt zwischen 
dem Müllnerbach und der 
Ortausfahrt bei Mahlbach 
voraussichtlich im kommen-
den Jahr saniert wird – auch 
hier sind wir mit dem Land 
in enger Abstimmung, um 
ein nachhaltiges Projekt zu 
realisieren, das auch die Ein-
bindung des Mahlbachwegs 
berücksichtigt.

An dieser Stelle möchte ich 
mich herzlich für Ihre Geduld 
und Kooperationsbereitschaft 
bei den laufenden Straßen-
sanierungen bedanken. Viele 
Lösungen lassen sich nur ge-
meinsam umsetzen. Wir be-
mühen uns, Rückstände in 
der Sanierung aufzuarbeiten, 
sind dabei jedoch von den ver-
fügbaren Mitteln abhängig. 
Sollten Ihnen grobe Schäden 
auffallen, wenden Sie sich ger-
ne jederzeit an mich oder die 
zuständigen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Marktge-
meinde.

Wo Wasser, Wald und Wohl-
fühlen zusammenkommen

Einer meiner Lieblingsplätze 
im Sommer ist unser Natur-
schwimmbad in Mauthen – und 
ich freue mich sehr, dass die Ba-
desaison am 13. Juni wieder er-
öffnet wurde. Leider konnte für 
das anliegende Restaurant kein 
Betreiber gefunden werden, 
sodass auch in diesem Som-
mer Automaten zum Einsatz 
kommen werden. Wir arbeiten 
jedoch bereits an einer Lösung 
für die Saison 2026. Trotz dieses 
kleinen Wermutstropfens dür-
fen sich die Kinder über einen 
neu sanierten Spielplatz freuen. 
Das Schwimmbad hat täglich 
von 9:00 bis 19:00 Uhr geöffnet, 
bei Schlechtwetter bleibt es ge-
schlossen. Ich wünsche allen 
Badefreudigen viele schöne und 
erfrischende Stunden in un-
serem kleinen Badejuwel.

Von kleinen Highlights 
bis zu großen Festen

Nach der Wiedereröffnung des 
Plöckenpasses – einer wich-
tigen Verkehrsverbindung un-
serer Region – am 14. April, 
fanden in den vergangenen 
Monaten zahlreiche Feste und 
Veranstaltungen in unserer 
Marktgemeinde statt.

Am 12. April wurde erstmals 
gemeinsam mit den Nachbar-
gemeinden die Frühlingsmesse 
regionaler Unternehmen in der 
IPK-Halle organisiert. Ab dem 
25. April machte das 21. „Tour-
nament delle Nazioni“ der U15, 

organisiert von Walter Hartlieb, 
Station in Kötschach-Mauthen. 
Bei strahlendem Wetter fand 
am 27. April das Georgifest in 
Würmlach statt. Auch die tradi-
tionelle Brauchtumspflege mit 
dem Aufstellen der Maibäume 
in Kötschach und St. Jakob war 
wieder ein Highlight.

Ein besonderes Ereignis war 
für mich das zomTROCHTen 
am 18. Mai am Hauptplatz in 
Kötschach, organisiert von der 
Obergailtaler Trachtengruppe 
und der Ortsgruppe Kötschach 
unter Helga Mörtl. Viele wei-
tere Feste und Veranstaltungen 
haben unsere Gemeinde belebt 
– sie alle aufzuzählen würde 
den Rahmen sprengen. All die-
se Aktivitäten sind nicht selbst-
verständlich, sie basieren auf 
großem ehrenamtlichem Enga-
gement. Genau dieser Einsatz 
macht unsere Region und un-
sere Marktgemeinde so beson-
ders. Ich bedanke mich daher 
herzlich bei allen Vereinen, Or-
ganisationen und Unternehme-
rinnen und Unternehmern für 
ihren wertvollen Beitrag.

Ich freue mich auf einen ver-
anstaltungsreichen Sommer, 
auf persönliche Begegnungen 
mit Ihnen und wünsche Ih-
nen und Ihren Familien ent-
spannte, sonnige Sommer-
tage. Herzlichen Dank für Ihr 
Vertrauen!

Ihre 1. Vizebürgermeisterin

Christina Patterer

Jugend bewegt Gemeinde - Gründung des Jugendstammtisches 

Herzlichen Dank an Victoria Gailer und ihrem Team für die 
Gesamtorganisation der 1. Frühlingsmesse

Begrüßung der internationalen Gastmannschaften 
im Zuge des 21. Tournament delle Nazioni U15

Tolles traditionelles Georgifest in Würmlach ZomTROCHTen in Kötschach mit ökumenischem Gottesdienst

Alpakawanderung als Angebot 
der Gesunden Gemeinde am 
Biobauernhof Wegscheider

Brauchtumspflege mit dem 
„Maibaumpassen“ in Kötschach 
und St. Jakob
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bungslos beantragt werden 
können. Ein gut gepflegter 
Datensatz ist daher von groß-
er Bedeutung.

Eröffnung 
des Dollingwegs

Am 28. Mai 2025 war es end-
lich so weit: Die Marktge-
meinde Kötschach-Mauthen 
feierte gemeinsam mit der E-
Genossenschaft Würmlach die 
Eröffnung des neu gestalteten 
Dollingwegs. Bei strahlendem 
Wetter versammelten sich 
zahlreiche Gäste – darunter 
LHStv. Martin Gruber, Pfarrer 
Sibu Vangese, Vertreter der 
beteiligten Firmen, Angehöri-
ge der Agrartechnik Abteilung 
10, Grundstückseigentümer, 
Bewohner der Ortschaft Dol-
ling und viele interessierte 
Bürgerinnen und Bürger –, 
um diesen bedeutenden Mo-
ment zu würdigen.

Das Projekt, das ein Bauvolu-
men von rund 920.000 Euro 

umfasst, konnte zur Zufrie-
denheit aller Beteiligten erfolg-
reich abgeschlossen werden. 
Besonders hervorzuheben 
ist die Sanierung der impo-
santen „großen Brücke“ über 
den Größbach, welche mit ei-
ner Spannweite von über 40 
Metern und einer Höhe von 
ca. 30 Metern eine besondere 
Herausforderung darstellte. 
Gleichzeitig erfuhren auch die 
Staumauer und das E-Werk 
der E-Genossenschaft Würm-
lach in einem eigenen, aber 
zeitgleichen Projekt eine um-
fassende Revitalisierung.

Um diesen Erfolg gebührend 
zu feiern, organisierte die Ge-
meinde eine kleine Einwei-
hungsfeier. In meiner Rede 
konnte ich meine Dankbarkeit 
gegenüber allen beteiligten 
Personen und Firmen aus-
drücken, die maßgeblich zur 
reibungslosen Abwicklung 
der Bauarbeiten beigetragen 
haben. Ein besonderes Dan-
keschön galt dem Hofladen 
„Gefat“ (Familie Schellander), 
Herrn Pfarrer Sibu Vangese 
und der „Spatzengruppe“ des 
Kindergartens Würmlach, die 
mit ihrem Engagement zum 
Gelingen der Veranstaltung 
beitrugen.

LHStv. Martin Gruber be-
tonte in seinem Statement: 
„Die Instandhaltung unseres 
ländlichen Wegenetzes ist ein 
Bekenntnis zur Lebensqua-
lität in unseren Regionen.“ 

Diesem Gedanken möchte ich 
mich anschließen und ergän-
zen: „Diese Wege sind wich-
tige Lebensadern, die dazu 
beitragen, die Existenz der 
Familien in Berggebieten zu 
sichern.“

Schlussendlich möchte ich 
mich auch bei allen im Ge-
meinderat vertretenen Frak-
tionen für die Unterstützung 
bedanken. Wir haben hart 
diskutiert, einstimmig be-
schlossen – und gemeinsam 
etwas geschaffen!

Unsere Vereine 
und Institutionen

Ich möchte Ihnen allen auf-
richtig danken für die un-
ermüdliche Arbeit und das 
Engagement, das Sie in die Or-
ganisation und Durchführung 
von Veranstaltungen gesteckt 
haben. Ihre wertvolle Arbeit 
– sei es im geistlichen oder 
weltlichen Bereich – trägt maß-
geblich zur Aufrechterhaltung 
unserer Traditionen bei und 
fördert den Zusammenhalt 
in unserer Gesellschaft. In ei-
ner Zeit, in der es zunehmend 
schwieriger wird, die leben-
digen Strukturen von Vereinen 
aufrechtzuerhalten, schätze 
ich besonders die Freiwillig-
keit und Unentgeltlichkeit, mit 
der viele von Ihnen sich für 
die Gemeinschaft einsetzen. 
Oft wird von den Werten des 
christlichen Abendlandes ge-
sprochen. Es ist wichtig, diese 

Traditionen nicht nur zu be-
wahren, sondern sie auch aktiv 
zu leben. Wenn wir diese Wer-
te und Bräuche aus den Augen 
verlieren, besteht die Gefahr, 
dass wir einen Raum schaffen, 
den andere mit ihren eigenen 
Anschauungen füllen. Dies 
kann zu Herausforderungen 
führen, die wir durch gemein-
schaftliches Engagement und 
den Erhalt unserer kulturellen 
Identität meistern sollten.

Ich danke Ihnen, liebe Ver-
einsmitglieder, für Ihr ganz-
jähriges Engagement und 
die liebevolle Pflege unserer 
Traditionen. Ohne Sie wären 
viele besondere Anlässe, Fes-
te und Veranstaltungen nicht 
möglich.

Abschließend wünsche ich al-
len Bürgerinnen und Bürgern, 
allen Gästen in unserer Markt-
gemeinde und insbesondere 
unseren Schülerinnen und 
Schülern einen schönen und 
erholsamen Sommer 2025!

Ein herzliches Dankeschön 
an alle Vereine, die über die 
Sommermonate Festlich-
keiten organisieren. Ihr Ein-
satz ist von unschätzbarem 
Wert!

Ihr 2. Vizebürgermeister 

Christoph Zebedin
Mobil: 0676/7022936

Abschluss des 
HQ-100-Projekts Gail

Dank intensiver Planungs- 
und Baumaßnahmen konnte 
das Projekt rechtzeitig vor 
den verheerenden Unwet-
terereignissen im Jahr 2018 
baulich abgeschlossen wer-
den. Diese frühzeitigen Maß-
nahmen haben entscheidend 
dazu beigetragen, eine poten-
zielle Katastrophe für Teile 
der Ortschaften Mauthen 
und Kötschach abzuwenden. 
Die Gail wurde auf einen Ab-
fluss von 600 m³/Sekunde 
ausgebaut, was eine erheb-
liche Verbesserung des Hoch-
wasserschutzes bedeutet. Die 
Anwohnerinnen und Anwoh-
ner sind nun deutlich besser 
vor Überschwemmungen ge-
schützt.

Ein weiterer wichtiger Aspekt 
des Projekts ist die ordnungs-
gemäße Endabrechnung. Die 
geschätzten Kosten konn-
ten eingehalten werden, was 
zu einer Gesamtinvestition 
von rund 12 Millionen Euro 
führte. Dies ist ein beacht-
licher Betrag, jedoch gut an-
gelegt, um die Lebensqualität 
der Bürgerinnen und Bürger 
nachhaltig zu sichern. Die 
Finanzierung dieser Maßnah-
me erfolgte über Bundes- und 
Landesmittel sowie über den 
sogenannten „Gailschlüssel“. 
Hierbei handelt es sich um 
einen geringen Beitrag aller 

beteiligten Gemeinden – von 
Kötschach bis Villach – die 
gemeinsam in den Erhalt und 
die Verbesserung der Abfluss-
korridore investieren.

Projekt Schießhüttenbach

Das Projekt Schießhütten-
bach, das seit über 20 Jahren 
in Diskussion ist, hat in den 
letzten Monaten eine ent-
scheidende Wende genom-
men. Trotz der Herausfor-
derungen, die insbesondere 
im Jahr 2024 auftraten – als 
große Teile als unfinanzierbar 
eingestuft wurden – gab es er-
mutigende Fortschritte nach 
intensiven Gesprächen mit 
den zuständigen Stellen auf 
Landes- und Bundesebene. 
Eine vielversprechende Lö-
sung zeichnet sich ab, die es 
ermöglicht, das Projekt doch 
noch zu realisieren.

Ein zentraler Punkt dabei ist 
die Entscheidung, das Ge-

rinne offen zu führen. Diese 
Maßnahme bringt zwar den 
Nachteil mit sich, dass mehr 
Grundfläche benötigt wird, ist 
jedoch notwendig, um einen 
effektiven Hochwasserschutz 
zu gewährleisten. Die Markt-
gemeinde sowie die Wasser-
wirtschaft Hermagor setzen 
sich dafür ein, die Bedenken 
und Fragen der Eigentümer 
umfassend zu klären und ei-
nen konstruktiven Dialog zu 
fördern.

Es ist wichtig, dass alle Betei-
ligten weiterhin offen für Ge-
spräche bleiben. Dabei wird 
klar: Der Hochwasserschutz 
hat oberste Priorität. Ziel ist 
es, bis Ende dieses Jahres alle 
nötigen Maßnahmen abzu-
schließen, um im Jahr 2025/26 
mit der Ausschreibung des 
Projekts beginnen zu können.

Die positiven Entwicklungen 
im Projekt Schießhüttenbach 
lassen hoffen, dass durch ge-

meinsames Engagement eine 
nachhaltige Verbesserung in 
diesem Bereich erreicht wer-
den kann. Es liegt an uns al-
len, diesen Weg gemeinsam 
zu beschreiten.

Ländliches Wegenetz – 
Rissesanierung

In der letzten Sitzung mit 
den Obmännern wurde die 
bevorstehende Rissesanie-
rung der Wege, die alle vier 
Jahre erfolgt, intensiv disku-
tiert. Es ist entscheidend, dass 
möglichst viele von dieser 
Maßnahme profitieren, da 
sie nicht nur den Zustand der 
Weganlagen verbessert, son-
dern auch die Lebensdauer 
der Tragschichten erheblich 
verlängert. Zudem sollten alle 
Genossenschaften darauf ach-
ten, ihre Bescheide, Gremien 
und Kontodaten regelmäßig 
zu aktualisieren. Nur so kann 
sichergestellt werden, dass 
zukünftige Förderungen rei-

Vzbgm. Christoph Zebedin

Der Hochwasserschutz ist ein zentrales Anliegen vieler Gemeinden, besonders 
in Gebieten, die regelmäßig von Naturgewalten heimgesucht werden. Ein he-
rausragendes Beispiel für effektiven Hochwasserschutz ist das nun abgeschlos-
sene HQ-100-Projekt an der Gail, das kürzlich erfolgreich endüberprüft und der 
Marktgemeinde Kötschach-Mauthen übergeben wurde.

Liebe Gemeindebürgerinnen!
Liebe Gemeindebürger! Liebe Jugend!

VizebürgermeisterVizebürgermeisterVizebürgermeisterVizebürgermeister

Ende Mai konnte der Dollingweg offiziell eröffnet werden

Pfarrer Sibu Vangese nahm die Segnung des neuen Dollingwegs vor

Die Freude über die Eröffnung 
des Dollingwegs war groß

Auch die „Spatzengruppe“ des Kindergartens feierte bei der Eröffnung mit
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AktuellesAktuelles

Auch wenn der heurige Sommer ver-
spätet begonnen hat, ist die erste Hälf-
te des Jahres 2025 bereits vergangen. 
Leider sind aus den Medien, was die Zu-
kunft betrifft, fast ausschließlich negative 

Nachrichten zu vernehmen. Die wirtschaftliche Situation nach der 
Corona-Pandemie ist alles andere als rosig. Selbst Optimisten hatten 
mit einem derart massiven wirtschaftlichen Niedergang in Österrei-
ch nicht gerechnet. Die Strategie der Bundesregierung in den vergan-
genen Jahren – mit unzähligen Lockdowns und Einschränkungen 
in vielen Bereichen – hat das Land an den Rand eines Defizitverfah-
rens gebracht. Wer dafür verantwortlich ist, bleibt offen. Viele Exper-
ten teilen jedoch die Einschätzung, dass die anhaltende Rezession 
infolge politischer Fehlentscheidungen zu einem großen Teil haus-
gemacht ist. Die Auswirkungen der Corona-Pandemie haben die ös-
terreichische Wirtschaft in eine schwere Krise geführt, deren Folgen 
noch lange spürbar sein werden – mit verheerenden Auswirkungen 
auf den Wirtschaftsstandort Österreich: eine nie dagewesene Zahl an 
Firmenpleiten, steigende Arbeitslosigkeit, Wohlstandsverluste und 
mehr. Wohin man auch blickt – ob Bund, Länder oder Gemeinden 
– überall fehlt das Geld. Eine in dieser Form noch nie dagewesene 
Staatsverschuldung und ein enormes Budgetloch seit der Zweiten 
Republik tun sich auf – ganz nach dem Motto: „Koste es, was es wolle“. 
Die Auswirkungen dieser verfehlten Politik spüren wir bereits heute 
– durch höhere Abgaben und Steuern sowie niedrigere Pensionen. 
Zahlen muss letztlich immer die Bevölkerung, während sich die 
verantwortlichen Politiker keiner Schuld bewusst zeigen.

Bei der Gemeinderatssitzung am 24. April stand unter Tages-
ordnungspunkt 7 der Rechnungsabschluss 2024 zur Beschluss-
fassung an. Wie bereits im Jahr 2023 (Verlust laut Erfolgsrech-
nung: –478.000 €, laut Finanzierungsrechnung: –199.500 €), 
weist auch der Jahresabschluss 2024 ein deutliches Minus aus: 
–189.000 € laut Erfolgsrechnung, und sogar –605.000 € laut Finan-
zierungsrechnung. Uns ist bewusst, dass Einsparungspotenziale sehr 
wohl vorhanden und umsetzbar sind – wo ein Wille, da ein Weg. Ein-
sparungen wären etwa im Personalbereich möglich, ebenso könnte 
die Gemeindezeitung seltener als viermal jährlich erscheinen. Auch 
müssten private Straßen und Wege nicht von der Gemeinde betreut 
bzw. geräumt werden. Die Stromkosten von Vereinslokalen sollten 
von den jeweiligen Vereinen selbst getragen werden. Die Liste der 
möglichen Einsparungen ließe sich beliebig erweitern. Aus diesen Grün-
den konnten wir der Jahresrechnung nicht unsere Zustimmung geben.
TOP 13: Verein Gailtalbahn – Konzept für die Zukunft: In diesem 
Zusammenhang soll eine Teststrecke errichtet werden – Kosten-
punkt: 3 Mio. Euro. Diese sollen vom Bund und Land übernommen 
werden. Unserer Ansicht nach handelt es sich dabei um eine unnö-
tige Geldverschwendung. Auch hier konnten wir nicht zustimmen.

Herr Heidulf Gerngroß hat bereits seit längerer Zeit die Idee, eine 
Kunstfigur in der Höhe von ca. 8 Metern, in unserer Gemeinde 
zu errichten. Auch hier gibt es geteilte Meinungen, Kosten wür-
den für die Gemeinde keine entstehen. Diese werden von Norbert 
Stangl und Christian Seiwald getragen.

Somit beenden wir unseren Bericht und wünschen allen 
Bürgern:innen, sowie Gästen einen schönen und erholsamen 
Sommer.

Ihre Gemeinderäte Jakob Thurner und Mag. Jakob Luser

 

Nun ist er da – der Sommer! Ferienbeginn, 
Reise- und Urlaubszeit. Zeit zur Erholung 
von Arbeit, Schule – mit oder ohne Familie 
– und zum wohlverdienten Zurückschal-
ten um ein paar Gänge. Die finanziellen 
Herausforderungen für unsere Gemeinde 
bleiben jedoch weiterhin sehr brisant!

Gemeinderatssitzungen sowie Budget-, 
Kontroll-, Bau- und Sozialausschüsse 
finden derzeit häufiger statt als in den 
vergangenen zwei Jahren. Allerdings 
machen wir hier darauf aufmerksam, 
dass es nicht der einzige Weg sein kann, 
die Bevölkerung mit Steuererhöhungen 
zu belasten. Gerade jetzt braucht es 

noch mehr Feingefühl und Verantwortung, um die Gemeindefi-
nanzen sinnvoll zu gestalten. Sparen alleine ist ganz sicher nicht 
der richtige Weg. Energiegemeinschaften können dabei für viele 
bereits eine Entlastung bringen. Ein klares Nein sprechen wir je-
doch gegen Photovoltaikanlagen auf Grünflächen aus – Dächer 
und Brachland sollen dafür genutzt werden! Weitere Einnahmen 

könnten durch den Zuzug kleiner und mittelgroßer Unternehmen 
generiert werden – aus Sicht der Gemeinde ein wichtiger Schritt, 
der in der aktuellen Zeit durchaus umsetzbar ist, wenn der poli-
tische Wille da ist! Das Örtliche Entwicklungskonzept (ÖEK) und 
der Flächenwidmungsplan neu stehen vor dem Abschluss. Unsere 
Standpunkte dazu haben wir klar und deutlich eingebracht. In den 
Gemeinderatssitzungen setzen wir uns mit Nachdruck für wichtige 
Anliegen ein, unter anderem für: die Zukunft des Rathauses, einen 
Trinkwasser-Notfallplan für trockene Sommer, den Zustand der 
(Katastrophen-)Straßen in Würmlach und Weidenburg, sowie den 
Baubeginn des Sittmooswegs. Viele weitere Themen werden wir 
noch einbringen. Das Rathaus wird immer leerer, und das Muse-
um kämpft ums Überleben! Und was ist die größte Sorge anderer 
Fraktionen? Eine acht Meter hohe Skulptur des Architekten DI 
Heidulf Gerngroß mit dem Namen „Karnius“, die vor dem Rat-
haus aufgestellt werden soll. Als hätten wir derzeit keine wich-
tigeren Probleme?! An alle Sponsoren dieses Projekts: Wenn das 
Geld locker sitzt – wir hätten viele sinnvolle Ideen, wie man es 
zum Wohle der Gemeinde einsetzen könnte!

Wenn ihr Meinungen und Ratschläge habt, dann lasst sie uns 
bitte zukommen, z. B. auf Facebook unter „Wir für Kötschach-
Mauthen“ oder gerne direkt an uns. Wir freuen uns darauf.

Wir wünschen einen schönen Sommer, viel Spaß und Erholung
Wir für euch – FPÖ Kötschach-Mauthen

Liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger, 
liebe Jugend, werte Gäste!

Liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger,  
geschätzte Jugend!

GR Jakob Thurner

GR Reinhard Kircher

GR Christian Kogler

AktuellesAktuelles

Full House in Kötschach-
Mauthen: Über 360 Teilneh
mer:innen kamen zum 
Tourismussymposium in 
Kärntens größter Touris-
musregion. Unter dem Mot-
to „KI und Käsealm – wie 
Zukunft bei uns schmeckt“ 
lud die Tourismusregion 
Nassfeld-Pressegger See, Le-
sachtal und Weissensee zum 
Branchentreffen mit promi-
nenten Impulsgebern, inspi-
rierenden Einblicken und 
persönlichem Austausch.

Mit ihren Auftritten setzten 
Daniel Gollner und Felix Neu-
reuther besondere Akzente. 
Der ehemalige Skistar und 
heutige Buchautor begeister-
te das Publikum mit einem 
leidenschaftlichen Plädoyer 
für mehr Authentizität, die 
kreative und sportliche För-
derung von Kindern, den 
Schutz des Lebensraums 
Natur, Regionalität sowie ge-
lebte Werte im Tourismus. 
Ebenso eindrucksvoll prä-
sentierte sich Daniel Gollner, 

Content Creator und KI-Ex-
perte, der mit seiner Keynote 
klare Impulse zur Digitali-
sierung, zu Chancen und Ri-
siken künstlicher Intelligenz, 
zur Markenentwicklung und 
zur Zukunftsfähigkeit touris-
tischer Destinationen setzte.
Durch den Abend führte Jour-
nalist und Moderator Uwe 
Sommersguter. Die beiden 
NLW-Geschäftsführer Roland 
Sint und Markus Brandstätter 
gaben Einblicke in aktuelle 
Projekte – etwa die Milchstra-
ße am Karnischen Höhenweg 

oder NLWgpt – sowie in die 
strategische Entwicklung der 
Region Nassfeld-Pressegger 
See, Lesachtal und Weissensee.

Nach dem offiziellen Pro-
gramm bot der Slow Food 
Travel Markt den perfekten 
Rahmen zum Netzwerken, 
Verkosten und Genießen. Re-
gionale Produzent:innen prä-
sentierten ihre hochwertigen, 
nachhaltig erzeugten Produkte 
– ein kulinarischer Ausklang, 
der die Vielfalt und Qualität 
der Region unterstreicht.

Das Symposium wurde als 
zertifiziertes Green Event 
veranstaltet – ein weiterer 
Schritt in Richtung bewusster 
und verantwortungsvoller 
Tourismusentwicklung.

Tourismussymposium 2025: 
KI und Käsealm

Roland Sint, Markus Brandstätter, Felix Neureuther, Daniel Gollner und 
Moderator Uwe Sommersguter	 Foto: NLW

Felix Neureuther im Gespräch mit Uwe Sommersguter – der ehemalige 
Skistar begeisterte die Besucher im vollen Festsaal	 Foto: Andreas Lutche

Unsere treuen GästeUnsere treuen Gäste

Katrin, Günter und Hannes Rühle, Weinstadt (D), 5 Jahre
bei Familie Michael Allmeier, Nischlwitz

Starke Impulse für den Alpentourismus: Felix Neu-
reuther & Daniel Gollner begeistern beim Branchen-
treffen in Kötschach-Mauthen
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Aus dem RathausAus dem Rathaus

Aus dem Rathaus
Das Standesamt berichtet

Feber 2025
Carlo Alberto Pasquale

Pascal Scialdone und Sarah Kaplenig, Mauthen

März 2025
Raphael

Daniel Lederer und Magdalena Pavlović , Kötschach

Ariya Gül
Hasan Ükil und Maria Guggenberger, Mauthen

April 2025
Adrian

Kurt-Michael und Helena Kristler, Kötschach

Kaspar
Bernhard Unterüberbacher und Anna-Maria Thurner, 

Kötschach

Elias
Patrick und Alexandra Zankl, Kötschach

Mai 2025
Elia Andre

Michell Andre Strasser und Cynthia Zebedin, Kronhof

GeburtenGeburten

Die Angaben „aus dem Rathaus“ sind nicht vollständig, 
da aufgrund des Datenschutzgesetzes 

die Veröffentlichung nur mit Zustimmung möglich ist.

AktuellesAktuelles

EheschließungenEheschließungen

Juni 2025 
Unterweger Günther mit Thalmann Manuela, 

Kötschach-Mauthen

AdrianAdrian

Unsere KleinstenUnsere Kleinsten
Herzliche 

Gratulation 
den stolzen 

Eltern!

Im Rahmen des Abfallvermei-
dungsprojekts „6 Schritte für 
weniger Abfall – Abfallvermei-
dung im öffentlichen Raum, Vor-
bild sein!“, finanziert durch die 
Abfallvermeidungs-Förderung 
der Sammel- und Verwertungs-
systeme für Verpackungen, 
wurde heuer über den Verein 
„energie:autark Kötschach-Mau-
then“ eine großangelegte Flur-
reinigung von Mitte April bis 
Anfang Mai organisiert.

Neben 125 Volksschulkindern 
machten sich auch alle Kinder-
gartengruppen der Betreuungs-
einrichtungen in Kötschach und 
Würmlach samt Betreuerinnen 
auf, um unsere schöne Land-
schaft von verschiedenstem 
Müll zu befreien. Solche Akti-
onen sind besonders wichtig 
zur Bewusstseinsbildung und 
leisten einen wertvollen Beitrag 
zur pädagogischen Umweltbil-
dung. Bei der jährlichen öffent-
lichen Flurreinigungsaktion 

konnte heuer der ÖAV Ober-
gailtal-Lesachtal als Kooperati-
onspartner für alle Gemeinde-
gebiete gewonnen werden.

Was wir an dieser Stelle be-
sonders betonen möchten: 
Insgesamt machten sich rund 
250 Kinder unserer Marktge-
meinde – also 500 Füße und 
500 Hände – auf den Weg und 
sammelten Zigarettenstum-
mel, Glasscherben, Dosen, 
Textilien, Plastik in allen Vari-
anten und viele, viele andere 
Fundstücke, um unsere Ge-
meinde sauber zu halten. Lei-
der fanden sich bei der öffent-
lichen Flurreinigungsaktion 
nur wenige Erwachsene ein, 

die ebenfalls bereit waren, 
Zeit und Energie dafür zu in-
vestieren. Dabei sammeln die 
Kinder vor allem jenen Müll 
ein, den wir Erwachsene acht-
los liegen lassen. Dafür ge-
bührt ihnen großer Respekt 
und ein riesiges Dankeschön!

Übrigens: Mit Abstand am 
häufigsten findet man im ge-
samten Gemeindegebiet noch 
immer Zigarettenstummel, die 
achtlos in der Natur landen 
und dort immensen Schaden 
anrichten. Ein einziger Stum-
mel verschmutzt nicht nur Erd-
reich und Grundwasser, son-
dern braucht bis zu zehn Jahre, 
um zu verrotten. Ein Appell 

an alle Raucher:innen: Bitte 
überlegen Sie, ob diese kleine 
Hinterlassenschaft nicht doch 
besser im nächsten Mülleimer 
entsorgt werden kann!

Ein Denkanstoß auch an Ver-
eine und Veranstalter: Wie 
wäre es mit der Verteilung 
von Mitnahme-Aschenbe-
chern und der Bereitstellung 
von zusätzlichen Mülleimern 
bei künftigen Veranstaltungen 
im Freien? Auch hier wurde 
leider eine deutliche Müllan-
sammlung festgestellt.

Ein Appell an uns alle: GE-
MEINSAM für ein SAU-
BERES DAHAM – vielleicht 
nächstes Jahr bei der näch-
sten Flurreinigungsaktion!

Ein herzliches Dankeschön: an 
Fleischerei Christoph Kastner 
für die „Würstelspende“, dem 
ÖAV Obergailtal-Lesachtal, 
Obmann Sepp Lederer und 
Jugendteamleiterin Mag. Me-
lanie Kogler für die Koopera-
tion, allen Lehrkräften und 
Betreuerinnen der Bildungs-
einrichtungen, dem Abfallwirt-
schaftsreferenten 2. Vzbgm. 
Christoph Zebedin für die 
Verpflegung der Kinder sowie 
dem Abfall-wirtschaftsverband 
Westkärnten fürs zur Verfü-
gung stellen der Handschuhe.

Müll von gestern
Gemeinsam für ein sauberes Kötschach-Mauthen

"WENIGER MÜLL, MEHR ZUKUNFT – 
DEINE IDEE FÜR EIN SAUBERES DAHAM!"

IDEE EINREICHEN
Schicke deine Idee bis 7.7.2025 an katrin.plautz@nlw.at

PRÄSENTATION BEIM INT. HACKATHON
am 25. und 26.9.2025 in Tarvis

UMSETZUNG 
& TEIL DES NETZWERKS WERDEN 
im Rahmen des Interreg Projektes REGENERATE

URLAUB GEWINNEN
Gewinne mit deiner Idee einen Urlaub in der Region
Nassfeld-Pressegger See - Lesachtal - Weissensee

#sauberesdaham
www.natuerlich-wir.com/wettbewerb

1
2
3
4

IDEEN-WETTBEWERB

Teilnehmer der jährlichen öffentlichen Flurreinigungsaktion in Kooperation 
mit dem ÖAV Obergailtal-Lesachtal 	 Fotos: Verein energie:autark

Über 250 Kinder machten sich auf den Weg um Zigarettenstummel,
Glasscherben, Dosen uvm. zu sammeln	
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Die neue Frühlingsmesse der 
Karnischen Region, organi-
siert vom Verein ZHIG (Zu-
kunft Handwerk und Indus-
trie im Gailtal), verwandelte 
am Wochenende des 12. und 
13. April den Industriepark 
Kötschach-Mauthen (IPK) in 

ein pulsierendes Schaufen-
ster regionaler Stärke.

Rund um die Themen Wirt-
schaft, Handwerk und Kuli-
narik präsentierten zahlreiche 
Aussteller eindrucksvoll das 
vielfältige Potenzial der Region.

Bereits zur Eröffnung am 
Samstag um 10 Uhr ström-
ten zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher auf das Gelän-
de. Zu den Höhepunkten 
zählten zahlreiche Live-De-
monstrationen, das beliebte 
Palmbesenbinden mit den 

Kärntner Seminarbäuerinnen 
und natürlich die Gelegenheit 
zu persönlichen Gesprächen 
mit den Ausstellern.

Für musikalische Unterhaltung 
sorgte am Samstag die Grup-
pe Agner Blos, am Sonntag 
begeisterte die Obergailtaler 
Trachtenkapelle beim zünf-
tigen Frühschoppen. In den 
Räumen der Karnischen Werk-
stätten konnten Interessierte 
das Funken und Morsen mit 
dem Verein der Funkamateure 
ausprobieren, 3D-Druck live er-
leben und sich im Karrierecafé 
über berufliche Chancen und 
Weiterbildungsmöglichkeiten 
in der Region informieren.

AktuellesAktuelles

Für alle touristischen Anbie
ter:innen wurde die Cognitive 
Map, die bilderreiche Variante 
des Ortsplans von Kötschach-
Mauthen, überarbeitet. Als 
Abrissblock gestaltet, bietet 
die Cognitive Map einen sym-
pathischen Überblick über die 
Angebote in der Gemeinde. 
Alle touristischen Werbe- und 
Informationsmittel liegen ko-
stenlos im Tourismusbüro zur 
Abholung für Sie und Ihre Gä-
ste bereit.

So gemütlich wie auf dem 
Foto soll es in diesem Som-
mer am Bauernmarkt vor 
dem Gailtaler Dom werden 
– dank der neuen Sitzmöbel 
und Tische, die über das Pro-
jekt Karnischer KultRaum an-
geschafft wurden.

LEADER-Projekt 
„Karnischer KultRaum“

Dieses dreijährige Projekt 
kann nun – nach Vorliegen 
aller Genehmigungen – rich-
tig durchstarten. Vorrangig ist 
die Verbesserung der Wander-
wegqualität. Als erster Schritt 

wurden der Zustand und die 
Infrastruktur entlang der drei 
offiziellen Wanderwege im 
Einsiedlwald und hinauf zum 
Maierle systematisch erhoben. 
Allein für diese vier Wege sind 
rund 50 neue Wanderwegwei-
ser notwendig.

Doch auch erfreuliche Entwick-
lungen gibt es im Einsiedl-
wald: Die Mitarbeiter des Wirt-
schaftshofes haben die marode 
Brücke in Richtung Kalktratten 
durch ein neues Bauwerk er-
setzt. Auch die Brücke über das 
Entlastungsgerinne in Rich-
tung Unterort Laas ist nun wie-
der in einem soliden Zustand.

Gästecard Basic, 
Gratis-Öffis und Wandern

Seit diesem Jahr ist die Bus-
linie zwischen Oberdrauburg 
und Kötschach erstmals Teil 
der Gästecard Basic. Damit 
wurde gleichzeitig die Grund-
lage für eine familienfreund-
liche Wanderung über den 
Gailberg/Rewischg geschaf-
fen: Man wandert in eine 
Richtung und fährt bequem 
mit dem Bus zurück.

Allerdings muss die Wege-
halterschaft auf Seiten von 
Oberdrauburg wieder über-
nommen werden (entspre-
chende Bemühungen laufen), 
um die Wegmarkierungen 
erneuern zu können. Der-

zeit ist diese wunderschöne 
Wanderung nur geübten 
Kartenleser:innen zu emp-
fehlen.

Übrigens: Für viele Freizei-
taktivitäten sind öffentliche 
Verkehrsmittel eine echte 
Alternative – die Busse im 
Tal fahren täglich im Stun-
dentakt, auch am Wochen-
ende. Zusätzlich stehen 
Almshuttles und Rufbusse 
unter der Nummer 0664 
88 611 685 zur Verfügung. 
Alle Infos finden Sie unter: 
www.nassfeld.at/mobilitaet

In diesem Sinne wünscht 
das Team von So viel mehr 
Kötschach-Mauthen einen 
schönen und erholsamen 
Sommer!

Gerlinde Krawanja-Ortner

Verein „So viel mehr 
Kötschach-Mauthen“

Kötschach 390
9640 Kötschach-Mauthen

Tel. +43-4715-8513-29
Mobil +43-664-886-969-77

Mail: office@sovielmehr.com
Website: www.sovielmehr.com

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 08:00 - 13:00 Uhr
Termin nach Vereinbarung
telefonisch oder per Mail

Der Sommer kann kommen
AktuellesAktuelles

Für den Sommer hat So viel mehr Kötschach-Mauthen gemeinsam mit den 
Freizeitanbieter:innen wieder ein attraktives Programm ausgearbeitet. Ihre 
Gäste können zwischen Tiererlebnissen mit Alpakas und spektakulären Natur- 
und Kletterabenteuern wählen. Auch an die Kleinsten wurde mit dem Angebot 
Naturzwerge gedacht.

Scan: Mehr Infos und alle Termine zum Bauernmarkt	 Foto: Gerlinde Krawanja-Ortner

Die Brücke im Einsiedlwald vor und nach der Sanierung	 Foto: Josef Zoppoth

Nostalgische Schilder im Einsiedlwald erinnern an Örtlichkeiten, bei 
denen die jüngere Generation wohl nachfragen muss, was denn gemeint 
sei. Bei den neuen Schildern – wie im rechten Bild zu sehen – setzen wir 
auf den Standard des Österreichischen Alpenvereins

Im vollbesetzten Veranstal-
tungssaal der Thurner Säge 
war am 16. Mai ein Konzert 
der besonderen Art zu erle-
ben. DANKBARKEIT war 
das Leitmotiv dieses Abends. 
Schon beim Eingang erhielt je-
der Besucher ein kleines Herz-
chen aus Zirbenholz mit dem 
Aufdruck DANKBARKEIT. In 
der Begrüßung durch Cornelia 
Posch und ihren Mann Hel-
mut bekamen die Besucher 
einen tieferen Einblick in die 
Idee des Konzerts: die Ver-
bindung der Songs und der 
Musik von Cornelia mit den 
sieben Herzqualitäten, mit 
denen Helmut als Coach und 
spiritueller Lehrer arbeitet. So 
wird es insgesamt sieben Kon-
zerte geben, jeweils zu einer 
Herzqualität.

Mit ihrer ungemein gefühl-
vollen und zugleich kraftvollen 
Stimme berührt Cornelia 
Posch wahrlich die Herzen. Im 
ersten Teil des Konzerts ver-
zauberte sie mit wunderbaren 
Herzensliedern und erzeugte 
eine Stimmung der Liebe und 
Ergriffenheit. Als Helmut mit 
einer Dankesmeditation ein-
stieg und alle Menschen im 
Saal die Augen schlossen, war 
die Stille förmlich greifbar.

Im zweiten Teil des Konzerts 
zeigte sich Cornelia nicht nur 
optisch in einem veränderten, 
traumhaften Outfit, sondern 
offenbarte auch eine weitere 
Facette ihres musikalischen 
Spektrums. Gecovertes Liedgut 
in ihrem ganz persönlichen 
Stil wechselte sich mit eigenen 

Kompositionen ab. Beschwingt-
heit, Freude und Dankbarkeit 
prägten auch diesen Teil des 
Konzerts und ließen wahre Her-
zensfreude aufkommen. Ein 
besonderes Highlight war die 
Präsentation ihres neuen Songs 
HERZKRAFT, der ab sofort in 
allen Musik-Download-Stores 
erhältlich ist. Das Publikum ver-
abschiedete Cornelia Posch mit 
Standing Ovations.

Das 2. Konzert der Reihe „7 
Herzqualitäten“ folgt am 29. 
November 2025 in der Thurner 
Säge in Kötschach: „Konzert 
der VERGEBUNG“ Unter allen 
Konzertbesuchern, die alle drei 
Konzerte 2025 und das Konzert 
im Frühjahr 2026 sehen, wird 
ein Gratis-Hauskonzert verlost!

Konzertfotos: Franz Bacher

Frühlingsmesse der Karnischen Region

„Konzert der Dankbarkeit“ Besucherstimmen: 

„Wir empfanden die Atmosphäre 
im – mit viel Herz dekorierten – 
Konzertraum als sehr angenehm. 
Der gefühlsbewegende, ruhige 
1. Teil mit den meditativen Se-
quenzen war außergewöhnlich 
beseelt. Uns beeindruckte auch 
eure familiär, locker und frisch 
gehaltene Moderation.“

„Herzberührend! Ein Segen!“

„Authentisch, ergreifend, 
herzerwärmend!“

Mit Freude über den großen Erfolg 
des Konzerts der Dankbarkeit über-
reichten Cornelia und Helmut Posch, 
Firma Herzkraft, eine Spende in Höhe 
von 400,-- Euro an Herrn Patterer, 
Bereichsleiter GPS, für  die Kinder- 
und Jugendhilfe in der Region
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Aktive Zusammenarbeit 
mit Gemeinden
Die ersten Wochen nutzten 
Managerin Stéphanie Klaus 
und Assistentin Sabrina Kalser 
für Abstimmungsgespräche 
mit den Bürgermeistern und 
der Bürgermeisterin der acht 
KLAR!-Gemeinden. Dabei 
wurden Maßnahmen für die 
Umsetzungsphase der KLAR! 
Karnische Anpassung, die Koo-
peration und Kommunikation 
zwischen Management und Ge-
meinden sowie die Einbindung 
der Bevölkerung besprochen. 
Das Angebot, die KLAR! Kar-
nische Anpassung im Rahmen 
einer Gemeinderatssitzung 
vorzustellen, wurde bereits von 
zwei Gemeinden angenom-
men – im April präsentierten 
Stéphanie und Sabrina dem 
Gemeinderat von Kirchbach 
und Weißensee das KLAR!-
Programm sowie die geplanten 
Maßnahmen der jeweiligen 
Gemeinde. Auch in den ande-
ren Gemeinden sind solche 
Termine in Planung.

Trinkwasserversorgung 
im Klimawandel

Zu einem Stammtisch der 
besonderen Art kam es im 
April in Dellach. In Absprache 
mit Bürgermeister Johannes 
Lenzhofer lud die KLAR! Kar-
nische Anpassung die Vertre-
ter der Wassergenossenschaf-
ten der Gemeinde zu einem 
gemeinsamen Austausch ein. 
Die Obmänner der Genossen-
schaften St. Daniel, Dellach, Leif-
ling, Stollwitz und Nölbling spra-
chen über Herausforderungen, 

technische Lösungen, Optimie-
rungen und weitere Details, de-
nen sie jährlich im Zusammen-
hang mit der Wasserversorgung 
des Gemeindegebiets begegnen. 
Dieses Treffen war ein erster 
Schritt – in der Umsetzungs-
phase ist geplant, die fünf Was-
sergenossenschaften stärker 
zu vernetzen und gemeinsam 
Strategien für eine verlässliche 
Trinkwasserversorgung zu ent-
wickeln.

Netzwerktreffen der 
KLAR!s Kärntens

Anfang April luden Landes-
rätin Sara Schaar, Referentin 
für Klimaschutz-Koordination, 
und der Klimaschutzbeauftrag-
te des Landes Kärnten, Markus 
Kottek, die Manager:innen der 
mittlerweile zehn Kärntner 
Klimawandel-Anpassungs-
modellregionen (KLAR!) zu 
einem Vernetzungstreffen ein. 
Ziel war es, sich zu Förder- und 
Kooperationsmöglichkeiten 
sowie zu den thematischen 
Schwerpunkten des lau-
fenden Jahres abzustimmen. 
Beim Treffen wurde über mög-
liche Kooperationen mit der 

Landschaft des Wissens zum 
Weltklimaspiel, zur Umsetzung 
der UN-Nachhaltigkeitsziele 
(SDGs) in Kärntens Tourismus-
regionen und Schutzgebieten 
sowie zur Stärkung regio-
naler Programme in Bezug 
auf Klimaschutz und Anpas-
sungsmaßnahmen informiert. 
Danke für den inspirie-
renden Austausch an alle 
Manager:innen der KLAR!-
Regionen Kärntens und an die 
zuständige Landesrätin Sara 
Schaar sowie das Land Kärnten. 
Das KLAR!-Programm ist ein 
unverzichtbares Instrument, 
um die Regionen in Kärnten 
bei den Herausforderungen des 
Klimawandels zu unterstützen, 

zukunftsorientierte Lösungsan-
sätze zu fördern sowie Chancen 
zu erkennen und zu nutzen. 
Auch unsere Region profitiert 
davon – durch die KLAR! Kar-
nische Anpassung.

Fachtagung „Naturge-
fahren im Klimawandel“

Die ersten Monate der Ma-
nagementtätigkeit waren au-
ßerdem geprägt von den Vor-
bereitungen zur Fachtagung 
„Naturgefahren und Klima-
wandel – gemeinsam vorsor-
gen, gemeinsam handeln“, die 
im KLE-SCH St. Daniel kurz 
vor Erscheinen dieser Ausgabe 
stattfand.

KLAR! Karnische Anpassung berichtet
Klimawandelanpassung in der Region
Mit Februar dieses Jahres hat das Management der KLAR! Karnische Anpassung 
seine Arbeit aufgenommen. Die vergangenen Monate waren geprägt von Gesprä-
chen in den KLAR!-Gemeinden, der Fertigstellung des Anpassungskonzepts sowie 
von Vorbereitungen zur Durchführung einer Fachveranstaltung in der Region.

Treffen der Wassergenossenschaften Dellachs – sie sorgen 365 Tage im 
Jahr für die Trinkwasserversorgung des Gemeindegebiet Dellachs	
	 Foto: KLAR! Karnische Anpassung

KLAR! Karnische Anpassung

KLAR!-Management 
Stéphanie Klaus

Assistenz Sabrina Kalser

Kötschach 390
9640 Kötschach-Mauthen
+43 4715 8513 - 36 
+43 (0)664 88940018
karnische.anpassung@ktn.gde.at

www.klar-anpassungsregionen.at/ 
regionen/klar-karnische-anpassung

unter 04715 361
oder persönlich 
in Kötschach 10a
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LRin Sara Schaar lud die KLAR! Manager:innen Kärntens Anfang April zu 
einem Netzwerktreffen	 Foto: Büro LR.in Schaar

Großartiger Erfolg für das Jugendorchester der Musikschule!

In einer intensiven Proben-
phase wurden rund 50 jun-
ge Talente aus dem oberen 
Gail- und Lesachtal auf die-
sen Wettbewerb vorbereitet. 
Die künstlerische Leitung lag 
dabei in den bewährten Hän-
den von Herrn Otto Drießler. 
Beim Wettbewerb präsen-

tierten sich etwa 300 Musike-
rinnen und Musiker aus ganz 
Kärnten einer fachkundigen 
Jury. Von den sechs angetre-
tenen Orchestern kamen vier 
aus dem Oberkärntner Raum 
und zeigten sich in Höchst-
form. Die höchste Punktean-
zahl erzielten die „Windspi-

rits“ der Musikmittelschule 
Seeboden mit 88,67 Punkten. 
Die musikalische Darbietung 
unseres Jugendblasorchesters 
der Musikschule Kötschach-
Mauthen/Lesachtal wurde 
mit ausgezeichneten 86,17 
Punkten belohnt.

Ein aufwendiges und span-
nendes Projekt der Musikschu-
le konnte damit sehr erfolg-
reich abgeschlossen werden. 
Direktor Gerald Kubin ist es 
ein großes Anliegen, sich bei 
allen Schülerinnen und Schü-
lern, den Eltern sowie dem 
Kollegium der Musikschule 
für ihre aktive Unterstützung 
des Orchesterprojekts herzlich 
zu bedanken.

Instrumentenspende 
an die Musikschule 
Kötschach
Die Musikschule Kötschach-
Mauthen/Lesachtal bedankt 
sich herzlich bei Remo und 
Jennifer Lorenzi für eine 
großzügige Noten- und In-
strumentenspende. 

Vielen Dank!

In der Carinthischen Musikakademie in Ossiach ging am 3. Mai der 9. Kärntner 
Landeswettbewerb für Jugendblasorchester über die Bühne. Dabei durfte sich 
das Jugendblasorchester der Musikschule Kötschach-Mauthen/Lesachtal über 
eine hervorragende Bewertung freuen.
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Schon seit Jahren ist es dem 
Verein ein Anliegen, sich bei 
internationalen Aktivitäten 
zu engagieren, die auf den 
ersten Blick wenig mit den 
Vereinszielen zu tun haben. 
So auch bei der „Save Tibet“-
Flaggenaktion, die jährlich 
Anfang März stattfindet. So-
lidarität mit einem Volk zu 
zeigen, das aus seiner eigenen 
Heimat vertrieben wurde und 
in dem nun Raubbau an Um-
welt und Natur begangen wird 
– hier setzt die Marktgemein-
de Kötschach-Mauthen als 
Vorbildgemeinde im e5-Pro-
gramm und Klimabündnisge-
meinde ein Zeichen. Die Ko-
ordination dafür übernimmt 
der Verein energie:autark. 
Auch heuer wurde vor dem 
Rathaus die tibetische Flagge, 
die im eigenen Land verboten 
ist, gehisst und ein Informati-
onstisch in der Aula gestaltet. 
Nähere Infos dazu finden sich 
unter: www.savetibet.at

Regionaler Austausch, 
intensives Miteinander

Auf Einladung der NLW 
und im Rahmen des Pro-
jektes „Regenerate“ nahmen 
wir an einem Austausch mit 
Vertreter:innen des Abfall-
wirtschaftsverbandes West-
kärnten sowie der KEM Kar-
nische Energie teil. Thema 
war „Impulse für morgen 
– Nachhaltigkeit gemeinsam 
gestalten“. Aktivitäten und 
Projektinhalte wie die „Bleib 
sauber“-Challenge zur Abfall-
vermeidung sowie der Kli-
ma- und Energiemodellregion 

und der ARGE ARAM wur-
den abgestimmt. Dieser regi-
onale Austausch ist vor allem 
für die Vermeidung von Dop-
pelgleisigkeiten bei Projekten 
enorm wichtig. 

Beim zweiten „Green Team“-
Meeting Anfang Juni in Her-
magor war auch der Verein 
anwesend und diskutierte mit 
Vertreter:innen von Gemein-
den der Region, der NLW so-
wie der LAG Hermagor über 

Möglichkeiten, die Kommuni-
kation unter den Gemeinden, 
den verschiedenen Instituti-
onen sowie zu Bürger:innen 
und Touristen zu verbessern 
und zu kanalisieren. Dass vor 
allem die Gemeinden und In-
stitutionen in der Region be-
reits auf vielen Ebenen ein in-
tensives Miteinander pflegen, 
gemeinsame Projekte umset-
zen und für die gesamte Re-
gion gemeinsame Ziele ver-
folgen, ist – vor allem in der 

eigenen Bevölkerung – zu we-
nig bekannt. Eine Recherche 
diverser Homepages der Re-
gion hinsichtlich Kommuni-
kation und Vernetzung durch 
vier Geographiestudenten der 
Universität Wien gab eine 
wertvolle Außensicht und 
wurde kurz erläutert. Dazu 
gab es regen Austausch über 
zukünftige Verbesserungen. 
Gerade die Bereiche Nach-
haltigkeit, Umwelt- und Kli-
maschutz haben in unserer 
Region bei verschiedensten 
Institutionen sowie den Ge-
meinden einen hohen Stel-
lenwert und bilden das größ-
te Zukunftspotenzial für ein 
Alleinstellungsmerkmal der 
Region.

Green Experience

Nachhaltige Naturerlebnisse 
in unserer Region erlebbar 
machen – das ist die Idee hin-
ter den „Green Experiences“, 
die durch die NLW Touris-
mus- und Marketing GmbH 
zertifiziert werden. Auch heu-
er ist der Verein mit Program-
men vertreten. Bei „Es werde 
Licht“ wird der Spaziergang 
vom Hauptplatz Kötschach 
über den Einsiedelwald 
bis hin zum Wasserkraft-
werk Laas zu einer Zeitreise 
durch die Energiegeschichte 
Kötschach-Mauthens. Ein Be-
such im Lerngarten der er-
neuerbaren Energien im Rat-
haus bedeutet ein Eintauchen 
in die Welt der Naturwissen-

schaften. Die Besucher:innen 
erwarten Aha-Erlebnisse mit 
Lerneffekt. Wie mit Natur-
kräften Strom erzeugt wird, 
erlebt man am Plöckenpass 
beim Besuch der Produkti-
onsstätten von Wind- und 
Wasserkraft. Buchbar sind 
diese Erlebnisse über www.
koemau.com sowie www.
nassfeld.com – und nicht nur 
für Touristen gibt es dabei 
viel Neues und Spannendes 
zu erfahren.

Besucher in 
Kötschach-Mauthen

Im Mai durften wir gleich 
zwei Besuchergruppen in 
Kötschach-Mauthen begrü-
ßen. Zum einen fand die 
Arbeitstagung der Kärntner 
Vereine in Österreich statt. 
Im Rahmen ihres zweitägigen 
Programms besuchten sie 
auch die Wind- und Wasser-
kraftanlagen am Plöckenpass 
und erhielten Informationen 
über das Energiesystem un-
serer Marktgemeinde. Über-
nachtet wurde in unserem 
Partnerbetrieb Bergsteiger-
dorfhotel Erlenhof in Mau-
then.

Mitte Mai war mit Dr. Mi-
chael Jahn von HochVier, 
Gesellschaft für politische 
und interkulturelle Bildung 
Brandenburg, ein langjäh-
riger Bekannter mit seinen 
Kursteilnehmer:innen wie-
der zu Gast. Während ihres 
viertägigen Besuchs standen 
neben Gesprächen und Prä-
sentationen durch den Verein 
energie:autark und Bürger-
meister Mag. (FH) Josef Zop-
poth auch Besichtigungen der 
Karnischen Werkstätten mit 
Dr. Nicole Mitsche, der Privat-
brauerei Loncium und des GE-
FAT-Hofs auf dem Programm. 
Zu einem regen Austausch 
kam es bei einem Gespräch 
unter dem Titel „Raus und 
wieder retour“ mit jungen 
Kötschach-Mauthner:innen, 

die einige Zeit – für Ausbil-
dung oder Ähnliches – außer-
halb der Gemeinde verbracht 
haben und nun wieder hier 
leben, teilweise Unterneh-
men gegründet oder Betriebe 
übernommen haben. Einen 
Einblick in die Arbeit des Kul-
turvereins Mauthen und das 
Projekt „Haustafeln in Mau-
then“ gab Ilse Durchner.

Beeindruckt waren die Gä-
ste auch von der Fülle im 
„Centrum Carnicum“, dem 
alpin:historischen Archiv des 
ÖAV Obergailtal-Lesachtal, 
durch das Obmann Sepp Le-
derer führte. Untergebracht 
war die Gruppe dieses Mal 
im Bierhotel LONCIUM in 
Mauthen. Ein herzlicher 
Dank an alle Partner, die mit 
ihrer authentischen Art den 
Besucher:innen einen Ein-
blick in ihre Arbeit gaben und 
damit Geschichten zum Wei-
tererzählen produzierten.

Umwelt- und Klimatag

Mitte Mai fand vor dem Rat-
haus in Kötschach-Mauthen 
der zweite Umwelt- und Kli-
matag statt. Ein Flohmarkt, bei 
dem diesmal vor allem Kinder 
und Jugendliche ihre Spielsa-
chen und Bücher zum Verkauf 
anboten, ein Bauernmarkt mit 
regionalen Genusshandwer-
kern aus Kötschach-Mauthen, 
Dellach, Tresdorf und Ober-
drauburg sowie ein Gratis-
Radl-Check mit Marco Bucha-

cher von Sport Sölle lockten 
– bei leider nicht ganz so früh-
lingshaften Temperaturen – 
zahlreiche Besucher:innen an. 
Ein großer Dank geht an alle, 
die dabei waren und mitge-
holfen haben, dass dieser Tag 
stattfinden konnte.

FReD sozial

Seit Herbst 2024 gibt es 
zwischen der Gemeinde 
Dellach und dem Verein 
„energie:autark Kötschach-
Mauthen“ eine Kooperation 
für die Nutzung unseres e-
CarSharing-Modells FReD. 
Der Verein ALSOLE nutzt 
FReD für einen Teil seiner 
Sozialfahrten. So konnte die 
Nutzung von FReD enorm 
gesteigert werden. Anfang 
Juni fand eine weitere Ein-
schulung für ALSOLE-Fahrer 
statt. Dabei wurden die Funk-
tionsweise des Elektroautos 
und die Handhabung der 
FReD-App ausführlich erklärt 
sowie eine Testfahrt durch-
geführt. Wir freuen uns sehr, 
dass unser FReD nun auch 
im sozialen Bereich intensiv 
genutzt wird und sich vom 
„Stehzeug“ immer mehr zum 
„Fahrzeug“ entwickelt.

Umweltbewusste 
Volksschule

Auf Initiative von Schullei-
terin Susanne Kofler-Hey-
rowsky hat die Volksschule 
Kötschach-Mauthen mit dem 

Zertifizierungsprozess „Öster-
reichisches Umweltzeichen 
für Bildungseinrichtungen“ 
begonnen. Hierfür muss ein 
Maßnahmenkatalog ausge-
füllt werden, bei dem für eine 
erfolgreiche Zertifizierung 
eine bestimmte Punkteanzahl 
erreicht werden muss. Dass 
sich die Volksschule diesem 
Prozess stellt, zeigt, wie am-
bitioniert Schulleitung und 
Lehrpersonal sind, unseren 
Schüler:innen vorzuleben, 
wie wichtig Umwelt- und Kli-
maschutz für den Erhalt un-
serer Natur ist. Der gesamte 
Zertifizierungsprozess ist 
für Bildungseinrichtungen 
kostenlos, und die Fachbera-
tung, die von Yasmin vom Pla-
nungsbüro lenaplant durch-
geführt wird, wird vom Land 
Kärnten gefördert. Der Verein 
„energie:autark Kötschach-
Mauthen“ steht der Schule 
– seit Vereinsgründung Mit-
glied – gerne mit Rat und Tat 
zur Seite und unterstützt, wo 
es möglich ist.

Nächster Schritt gesetzt

Mit Hilfe von Landschafts-
planerin Lena Uedl-Kersch-
baumer, Gärtner Frank 
Stangl und Wirtschaftshof-
mitarbeiter Hans Ten Kate 
wurde heuer der nächste 
Schritt zur mehrjährigen 
Bepflanzung der Gemein-
debeete in Kötschach-Mau-
then gesetzt. Ab jetzt sind 
Katzenminze, Echinacea, 

Eine umweltbewusste 
und nachhaltige Gemeinde
Besonders intensive Frühjahrsmonate liegen hinter dem Verein „energie:autark 
Kötschach-Mauthen“. Die mittlerweile sehr vielschichtige Arbeit fordert stark, 
bringt durch die unterschiedlichen Bereiche, die bearbeitet werden, aber auch 
viel Abwechslung, neue Sichtweisen und interessante Netzwerke mit sich.

Der Verein bietet heuer insgesamt drei 
Green Experience-Erlebnisse an 	 Foto: NLW 

Tibets Fahne wehte im März vor dem Rathaus Kötschach-Mauthen	 Foto: Verein energie:autark

Mitte Mai fand der 2. Klima- und Umwelttag vor dem Rathaus statt		  Foto: Verein energie:autark
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Die e5-Gemeinde
berichtet

Effizienz 
Der Fokus der Energieeffizi-
enzarbeitsgruppe liegt auf 
Einsparungen bei Strom- 
und Heizungsverbräuchen 
in den öffentlichen Gebäu-
den. Hier ist einiges mög-
lich. So wurden in den letz-
ten Monaten Umstellungen 
und Anpassungen bei der 
Straßenbeleuchtung vor-
genommen, die sich schon 
jetzt in der Energiebuch-
haltung sichtbar gemacht 
haben. Das Rathaus mit sei-
nen knapp 15.000 m² Grund-
fläche bietet natürlich eine 
Reihe von Möglichkeiten, 
Optimierungen zu finden. 
Hier sind auch Beratungen 
von Experten vorgesehen, 

die teilweise über das ÖkoF-
it-Förderprogramm des Lan-
des finanzierbar sind.

ReAudit abgeschlossen
Seit Herbst beschäftigt das 
ReAudit des e5-Programms 
viele Abteilungen der 
Marktgemeinde. Mit Ende 
April war die Bestandsauf-
nahme abgeschlossen, und 
mittlerweile erfolgte auch 
schon eine erste externe 
Prüfung des Maßnahmen-
kataloges. Spannend wird 
es noch einmal kurz vor 
Erscheinen dieser Ausgabe, 
denn da wird die nationale 
Auditorin Monika Panek 
Kötschach-Mauthen einen 
Vor-Ort-Besuch abstatten 
und sich persönlich ein 
Bild von den angegebenen 
Daten und Fakten machen. 
Dann gibt es nichts mehr 
zu rütteln, das Ergebnis 
wird Anfang Juli festste-
hen, und hoffentlich dür-
fen wir dann in der letzten 
Ausgabe der Gemeindezei-

tung stolz über unseren 
diesjährigen e5-Erfolg be-
richten.

Teilnahme 
Evaluierungsworkshop
Das Amt der Kärntner Lan-
desregierung, Abteilung 15, 
hat die JOANNEUM RE-
SEARCH Forschungsgesell-
schaft mbH zur Evaluierung 
des e5-Landesprogramms 
beauftragt. Teil davon war 
auch ein Workshop unter 
Kärntner Gemeinden, bei 
dem gemeinsam Ansätze dis-
kutiert wurden, wie Themen 
wie Klimaschutz, Energieef-
fizienz und Mobilität inner-
halb der Gemeinden mit Un-
terstützung des Landes und 
des e5-Programms ressour-
censchonend und effizient 
umgesetzt werden können. 
Stéphanie Klaus war dort 
in Vertretung der Marktge-
meinde Kötschach-Mauthen 
anwesend und konnte wert-
volle Inputs für diese The-
menbereiche einbringen.

Sommerbeleuchtung 
Balkon und Garten
Effiziente Beleuchtung: Ver-
wenden Sie LEDs für Lichter-
ketten und Bodenlampen, da 
sie weniger Strom verbrau-
chen und langlebiger sind. 
Solarlampen nutzen Sonnen-
licht und speichern Energie 
für die Nacht. Installieren 
Sie Bewegungsmelder für 
Wandbeleuchtung, um un-
nötigen Stromverbrauch zu 
vermeiden.
 
Insektenfreundliche Be-
leuchtung: Insekten werden 
von Lichtquellen mit hohem 
Blauanteil angezogen. Ver-
wenden Sie warmes Licht 
mit mehr Rotanteilen, um In-
sekten zu schützen und eine 
angenehme Atmosphäre zu 
schaffen. Weniger Beleuch-
tung ist besser, und gezielte 
Anbringung spart Geld und 
schützt Insekten.

Euphorbia, Geranium, Mäd-
chenauge, Polsterphlox, Fette 
Henne, Sonnenhut und Gar-
tensalbei Teil der Bepflan-
zung und werden in den 
nächsten ein bis zwei Jahren 
ihre volle Pracht entwickeln. 
100 % mehrjährige Pflanzen 
– das war mit dem Beginn 
der Umstellung 2023 das 
Ziel – ist nun erreicht. Dieser 
Schritt bedeutet künftig eine 
finanzielle Entlastung für die 
Gemeinde: nicht nur durch 
die Einsparung bei der jähr-
lichen Pflanzenbeschaffung, 
sondern auch durch gerin-
geren Pflegeaufwand und we-
niger Bewässerung. Gleichzei-
tig stellt die Maßnahme eine 
Aufwertung der Biodiversität 
auf Gemeindeflächen dar. 

Die Pflanzenauswahl wurde 
mit Blick auf Vielfalt, Insek-
tenfreundlichkeit und Klima-
resistenz getroffen. Eine zu-
kunftsorientierte Lösung, die 
etwas Geduld und Akzeptanz 
erfordert – denn, wie jeder 
Gartenbesitzer weiß, brau-
chen kleine Pflanzen Zeit, 
Licht und Liebe, um üppig zu 
gedeihen. Für die optimale 
Pflege sorgen vor allem Hans 
Ten Kate und Andreas Luser 
sowie weitere Mitarbeiter des 
Wirtschaftshofes. Nächster 
Schritt ist die Anschaffung 
von Frühlingsblühern wie 
Tulpen und Narzissen, um ei-
nen nahtlosen Übergang der 
Blütenpracht vom Frühling in 
den Sommer zu ermöglichen. 
Wie prachtvoll das aussieht, 
wurde heuer im ehemaligen 
Brunnen vor dem Rathaus 

sichtbar. Ein Dank an die-
ser Stelle auch an Elisabeth 
Zobernig von der Floralen 
Werkstatt für die Mühe, alle 
Pflanzen für dieses Projekt zu 
besorgen.

Magisches Kindertheater

Über 800 bezauberte Kin-
deraugen aus der gesamten 
Region glänzten Anfang Juni 
beim Stück „Lenny, der flie-
gende Hund“ der Theater-
gruppe Heuschreck aus Wien 
im Festsaal in Kötschach-

Mauthen. Möglich gemacht 
wurde dies durch ein ganz 
besonderes Miteinander – die 
langjährige Freundschaft des 
Vereins mit der Theatergrup-
pe sowie die Kooperation mit 
Kindergärten und Volksschu-
len aus der Region, die dieses 
Angebot nutzten. Auch die 
Bereitschaft des Mobilbüros 
Hermagor, die Anreise der 
Kinder so kostengünstig wie 
möglich zu gestalten, das ko-
stenlose Zurverfügungstellen 
des Festsaales durch die fa-
milienfreundliche Gemeinde 

Kötschach-Mauthen sowie die 
Einladung der Theatergruppe 
zum Mittagessen durch Bür-
germeister Mag. (FH) Josef 
Zoppoth haben dazu beige-
tragen. 

So konnten wir auch heuer 
wieder ein besonderes Kultu-
rerlebnis für die Kinder der 
Region ermöglichen. DANKE. 

Verein „energie:autark 
Kötschach-Mauthen“

Rathaus 390
9640 Kötschach-Mauthen

Tel.: 04715/8513 36 

info@energie-autark.at 
www.energie-autark.at

www.facebook.com/energie.autark

Ein voller Festsaal beim Besuch der Theatergruppe Heuschreck – auch die Kinder des 
Kindergartens Kötschach ließen sich verzaubern	 Foto: KK

Unsere Gemeindebeete haben heuer viel Zuwachs bekommen, lassen wir ihnen noch Zeit zum Gedeihen – 
bald erfreuen sie uns dann mit üppiger Pracht		  Foto: Verein energie:autark

Frühlingsblüher im ehemaligen Brunnen	 Foto: Verein energie:autark

Leonhard Sagmeister von 
der Musikschule Kötschach-
Mauthen/Lesachtal hat sich 
mit seinem hervorragenden 
Abschneiden beim Landes-
wettbewerb in diesem Jahr 
für den Bundeswettbewerb 
qualifiziert, der Anfang Juni 
in Wien stattfand.

In einer intensiven Vor-
bereitungsphase wurde er 
vom Team der Musikschule 
– mit seinem Lehrer Chri-

stoph Glantschnig und der 
Korrepetitorin Sonja Draxl 
– in enger Abstimmung mit 
seinen Eltern sorgfältig auf 
diesen Auftritt vorbereitet. 
Dieser große Einsatz wurde 
nun belohnt!

Mit seinen gekonnten mu-
sikalischen Darbietungen 
konnte er auch die Jury in 
Wien überzeugen und er-
spielte sich auf dem Tenor-
horn in der Altersgruppe 
I mit 90,25 Punkten einen 
beachtlichen 1. Preis in 
GOLD!

Herzliche Gratulation an 
Leonhard Sagmeister 
und an alle, die ihn so 

großartig unterstützt und 
gefördert haben!

prima la musica ist der größte Jugendmusikwettbewerb Österreichs, bei dem 
junge Musiktalente in verschiedenen Instrumentenkategorien und Alters-
gruppen antreten. Die besten Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Landes-
wettbewerbs werden anschließend zum Bundeswettbewerb eingeladen.

Großer Erfolg für junges Musiktalent 
aus Kötschach-Mauthen!

Bild links: Sonja Draxl, Leonhard Sagmeister und Christoph Glantschnig
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„Ein Ort zum Reden, Lernen, 
Freundschaften knüpfen – 
und gemeinsam Spaß haben.“ 
– Eine Teilnehmerin

Italienisch: 
jeden 2. Samstag im Monat

Englisch: 
jeden 3. Samstag im Monat

Komm vorbei – wir freuen 
uns auf dich!

Plane deine Veranstaltung 
in unseren Räumlichkeiten 
Unsere modern ausgestat-
teten Räume in den Kar-
nischen Werkstätten bieten 
den idealen Rahmen für Wei-

terbildungen, Teamtage oder 
Vereinsveranstaltungen. Sie 
sind flexibel nutzbar, freund-
lich gestaltet und technisch 
gut ausgestattet.

Raummiete: 100 € 
für einen halben Tag
Catering: kann organisiert 
oder selbst mitgebracht 
werden

Anfragen bitte an: office@
karnische-werkstaetten.at 
oder Tel. 0664 / 88696976 

Wir freuen uns 
über euren Besuch

 
www.karnische-werkstaetten.at

Programm & Weiterbildungen
JULI 2025

Mi. 09. Juli	 Jungunternehmer:innen Stammtisch
18:00 - 20:00	 Krisenmanagement (Fischzucht Zerza)

AUGUST 2025

Do. 28. August	 Bildungsberatung Kärnten: 
09:30 - 15:00	 1:1 Termin

SEPTEMBER 2025

Mo. 08. Sept.	 Italienisch A1/3 
17:30 - 19:10 	 (VHS Kärnten, 10 Wochen)

Di. 23. Sept.	
17:00 - 18:40	 Gekringelt & geschrieben – Kurrent lesen
	 und schreiben (VHS Kärnten, 4 Wochen)

18:00 - 19:40	 Deutsch als Zweitsprache A1/2
	 (VHS Kärnten, 10 Wochen)

Mi. 24. Sept.	 Deutsch als Zweitsprache, A2/3
18:00 - 19:40	 (VHS Kärnten, 10 Wochen)

Do. 25. Sept.	 Sichtbar sein – authentisches
08:00-18:00	 und KI unterstütztes Marketing (bfi-Kärnten)
15:00-17:30	 Digital Überall PLUS: Künstliche Intelligenz
	 verstehen und nutzen (VHS Kärnten, 4 Wochen)

Wir bitten um Anmeldung: www. karnische-werkstaetten.at

In den letzten Monaten 
hat sich in den Karnischen 
Werkstätten einiges getan: 
Es gab spannende Innova-
tionsveranstaltungen, zahl-
reiche Besucher:innen waren 
zu Gast, die Frühlingsmesse 
brachte frischen Schwung ins 
Haus, und auch externe For-
mate wie die Buchpräsentati-
on über Rom von Engelbert 
Guggenberger oder betriebs-
eigene Kurse füllten die Räu-
me mit Leben.

Wir freuen uns über jede ein-
zelne Person, die vorbeischaut, 
mitmacht oder ihre Ideen ein-
bringt – denn genau so wächst 
dieser Ort weiter. Vielen Dank 
für eure Offenheit, Neugier 
und euer Mitgestalten!

Kontakt bei Fragen 
oder Anregungen:
Tel. 0664 / 88696976 | office@
karnische-werkstaetten.at

Staplerführerschein: 
Nächster Kurs Anfang 2026

Bereits zum zweiten Mal fand 
der Staplerführerschein-Kurs 
von Donnerstag, 22. Mai bis 
Samstag, 24. Mai 2025 in den 
Karnischen Werkstätten statt. 
Wir freuen uns sehr, dass er-
neut alle Teilnehmer:innen 

bestanden haben – herzliche 
Gratulation!

Technik & Kreativität zum 
Ausprobieren – für Kinder 
und Jugendliche
In den Sommermonaten bie-
ten die Karnischen Werkstät-
ten spannende Erlebnis-Halb-
tage für technikbegeisterte 
Kinder und Jugendliche zwi-
schen 10 und 18 Jahren an. 
An jeweils zwei Vormittagen 
können die Teilnehmer:innen 
in die Welt des 3D-Drucks, 
Lasercuttings oder der Robo-
tik mit dem BBC Micro:Bit 
eintauchen und eigene kleine 
Projekte umsetzen.

Uhrzeit: 8:30–12:00 Uhr (inkl. 
kurzer Pause – bitte Jause mit-
bringen)

Kostenbeitrag: 15 €/Kind
Materialkosten: wenige Euro, 
je nach Projekt

Themen: 3D-Druck erleben 
und gestalten, kreativ mit dem 
Lasercutter, Roboter program-
mieren mit dem BBC Micro:Bit

Eine tolle Gelegenheit, Tech-
nik spielerisch zu entdecken – 
wir freuen uns auf viele neu-
gierige junge Tüftler:innen!

Die genauen Termine folgen 
– wir bitten um Interessensbe-
kundung über unsere Webseite.

Jungunternehmer:innen-
Stammtisch: 
Rückblick & Ausblick
Beim vergangenen Stamm- 
tisch für Jungunternehmer:in

nen am 1. April in Kötschach-
Mauthen drehte sich alles um 
eines der wichtigsten Themen 
für Gründer:innen: Netzwer-
ken – aber wie? Daniela Stein 
(Business Frauen Center) 
und Christoph Riegler (build! 
Kärnten) zeigten in ihren Im-
pulsen, wie tragfähige Verbin-
dungen entstehen – durch Of-
fenheit, Engagement und das 
Teilen von Know-how. Beson-
ders betont wurde die Kraft 
von Querbeziehungen.

Der nächste Stammtisch fin-
det am 9. Juli um 18:00 Uhr 
in den Karnischen Werk-
stätten statt und widmet 
sich einem bewegenden 
Thema: unternehmerische 
Resilienz in der Krise. 
Diesmal sind wir zu Gast bei 
Zerza Fischzucht – es erwar-
tet Sie ein praxisnaher Abend 
mit ehrlichem Austausch, In-
spiration und Gelegenheit zur 
Vernetzung.

Eingeladen sind alle Grün
der:innen, Selbstständigen und 
Interessierten. Der Stammtisch 
bietet Raum für Ideen, Fragen 
und wertvolle Kontakte. Bitte 
um Anmeldung!

Sprachcafés: 
Englisch & Italienisch – 
einfach reden!
Nach der Sommerpause star-
ten ab September wieder die 
beliebten Sprachcafés in der 
Thurner Säge – ganz ohne 
Kursbuch, aber mit viel Spaß 
am Sprechen. Dies ist ein 
Treffpunkt für alle, die Eng-
lisch oder Italienisch spre-
chen (oder wieder einsteigen) 
möchten. Es geht ums Üben, 
Verstehen, Dranbleiben – und 
ums gemeinsame Lachen.

Karnische Werkstätten – viele 
Veranstaltungen und so vieles mehr

Staplerführerschein-Absolvent:innen mit Trainer Mario Nussbaumer

Die Räumlichkeiten der Karnischen Werkstätten können gemietet werden

Stammtisch „Netzwerken“

Kultur kennt keine Gren-
zen – und Musik schon gar 
nicht. Ganz im Zeichen der 
grenzüberschreitenden Ver-
ständigung steht das Kon-
zert „Über den Sternen – nad 
zvezdami – sopra le stelle“, 
das am Sonntag, dem 20. Juli, 
um 18:00 Uhr im Gailtaler 
Dom in Kötschach-Mauthen 
stattfindet. Im Rahmen des 

Via Iulia Augusta Kultursom-
mers (künstlerische Leitung: 
Mag.a Helga Pöcheim) bringt 
ein Kärntner Kooperations-
projekt Musiker:innen und 
Sprecher:innen aus Ober- 
und Unterkärnten zusam-
men. 

Der Kirchenchor Kötschach-
Mauthen unter der Leitung 

von Fritz Unterweger ist 
dabei zentraler Klangträ-
ger. Neben dem vielstim-
migen „Kärntner Requiem 
– Koroški Rekviem“ des 
Komponisten Hannes Be-
nedikt erklingen auch ein 
slowenisches und ein italie-
nisches Lied – musikalische 
Brücken über Sprachgrenzen 
hinweg.

Nur wenige Wochen später 
lädt der Kirchenchor erneut 
zum Hörgenuss: Am 15. 
August 2025, dem Fest Ma-
riä Himmelfahrt, wird im 
Gailtaler Dom die feierliche 
D-Dur-Messe von Antonín 
Dvořák zur Aufführung ge-
bracht. 

Begleitet wird der Chor 
diesmal von einem Holzblä-
serquintett, was der roman-
tischen Messe eine besonde-
re klangliche Farbe verleiht. 

Zwei Termine, zwei musi-
kalische Höhepunkte – und 
ein Chor, der regionale Kul-
tur mit internationalem An-
spruch verbindet.

„Klangvolle Brücken über Grenzen hinweg“
Zwei besondere Sommerkonzerte des Kirchenchors Kötschach-Mauthen im Gailtaler Dom
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Marsch und 
Kranzniederlegung

Nach der Aufstellung erfolgte 
ein gemeinsamer Marsch un-
ter musikalischer Begleitung 
der TK Dellach im Gailtal zum 
Feuerwehrhaus. Dort wurde 
beim Florianistöckl eine fei-
erliche Kranzniederlegung im 
Gedenken an verstorbene Feu-
erwehrkameraden abgehalten.

Begrüßung der 
anwesenden Gäste

Kommandant HBI Günther 
Martin begrüßte in seiner Er-
öffnungsrede im Rathaussaal 
der Marktgemeinde Kötschach-
Mauthen zahlreiche Ehren-
gäste. Unter ihnen befanden 
sich Landesrat Daniel Fellner, 
Landesfeuerwehrkomman-
dant und Vizepräsident des 
Österreichischen Bundesfeuer-
wehrverbands Ing. Rudolf Ro-
bin, Landesparteiobmann und 
Landtagsabgeordneter der FPÖ 
Erwin Angerer sowie Land-
tagsabgeordneter und Bezirks-
stellenleiter des Roten Kreuzes 
Hermagor Luca Burgstaller. 

Auch Bezirkshauptmann-Stell-
vertreter Mag. Manfred Jost, 
Bezirksfeuerwehrkommandant 
Oberbrandrat Herbert Zimmer-
mann und sein Stellvertreter 
Brandrat Gerd Guggenberger 
nahmen an der Zeremonie teil. 
Weiters waren der Vorsitzende 
der Arbeitsgruppe KAT-Einsatz 
Land Salzburg, Brandrat Mar-
kus Kronreif, die Abschnitts-
feuerwehrkommandanten ABI 
Robert Koppensteiner (unteres 
Gailtal) und ABI Christian Zer-
za (oberes Gailtal) sowie Ehren-
Abschnittsbrandinspektor Gün-
ther Zebedin anwesend.

Die Marktgemeinde Köt
schach-Mauthen wurde durch 

Bürgermeister Mag. Josef Zop-
poth, Vizebürgermeisterin 
Christina Patterer sowie zahl-
reiche Gemeinderäte der ein-
zelnen Fraktionen vertreten. 
Auch Bezirksinspektor Hans 
Peter Kreuzberger vom Poli-
zeiposten Kötschach-Mauthen 
und der Ortsstellenleiter des 
Roten Kreuzes Kötschach-Mau-
then, Günther Themessl, erwie-
sen der Feuerwehr mit ihrem 
Besuch ihre Anerkennung.

Ökumenischer 
Wortgottesdienst

Im Anschluss an die Begrüßung 
fand ein ökumenischer Wort-
gottesdienst statt, der von Pfar-

rerin Mag. Veronika Ambrosch 
und Pfarrer Dr. Sergius Duru 
würdevoll gestaltet wurde.

Ansprachen

Der offizielle Festakt wurde 
durch feierliche Ansprachen 
fortgesetzt. Kommandant HBI 
Günther Martin ließ in einer 
PowerPoint-Präsentation die 
150-jährige Geschichte der Feu-
erwehr Revue passieren. In sei-
ner Ansprache betonte er die 
zentrale Bedeutung der Feu-
erwehren für den Schutz der 
Bevölkerung. Die „Magie der 
Feuerwehr“, so Martin, liege in 
der gelebten Kameradschaft, 
die eine tragende Säule des 
Feuerwehrwesens darstellt und 
wesentlich zu einer funktionie-
renden Gemeinschaft beiträgt.
Landesfeuerwehrkommandant 
Ing. Rudolf Robin, Landesrat 
Daniel Fellner, Landtagsab-
geordneter Erwin Angerer 
und Bürgermeister Mag. Josef 
Zoppoth brachten in ihren 
wertschätzenden Reden ihren 
großen Dank und  Anerken-
nung für die Arbeit der Frei-
willigen Feuerwehr Kötschach-
Mauthen zum Ausdruck. Sie 
betonten auch die Notwendig-
keit, dass alle Feuerwehren gut 
ausgerüstet sein müssen, um 
Einsätze schnell und professio-
nell bewältigen zu können. Der 
offizielle Festakt endete mit 
dem Kärntner Heimatlied.

Abendveranstaltung

Ab 18:45 Uhr sorgte die TK Del-
lach im Gailtal mit mehreren 
Zugaben für stimmungsvolle 
musikalische Unterhaltung.  
Anschließend brachte die Band 
„Zwirn“ den Festsaal zum Beben, 
sorgte für beste Stimmung und 
heizte den Gästen ordentlich ein. 
Ein eigens organisierter Shuttle-
Service, der von Hermagor über 
St. Lorenzen im Lesachtal bis 
nach Oberdrauburg unterwegs 
war, brachte die Gäste bequem 
zum Jubiläumsfest und später 
wieder sicher nach Hause.

Jubiläumsfest – 150 Jahre 
FF Kötschach-Mauthen
Am Samstag, dem 14. Juni 2025, fand das Jubiläumsfest der Freiwilligen Feu-
erwehr Kötschach-Mauthen anlässlich ihres 150-jährigen Bestehens statt. 
Bei strahlendem Sonnenschein und hochsommerlicher Hitze versammelten 
sich um 15:30 Uhr neben zahlreichen Ehrengästen auch viele Abordnungen 
der Feuerwehren des Gailtals, aus Oberdrauburg sowie der Partnerfeuerwehr 
Scheffau (Salzburg) auf dem ehemaligen Bahnhofsgelände.

Die Ehrengäste des Jubiläumsfestes mit den Geräte- und Fahrzeugpatinnen (Bildmitte)	 Fotos: FF Kötschach-Mauthen

Kranzniederlegung

18. Juli Bädertour n laufend Schwimmkurse n Schwimmabzeichenprüfungen 

Neue Attraktion: Überwasserlaufmatte n Neue Gastronomie

Sauna: Do. - So. (und an Regentagen immer geöffnet) n Kein Ruhetag! 

Öffnungszeiten:
09:00 - 20:00 Uhr

www.aquarena.info
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Workshop Fake News: 
Was ist noch echt?

Am Freitag, dem 28. März, 
fand im Jugendzentrum 
Kötschach-Mauthen ein span-
nender Workshop zum The-
ma „Fake News“ statt.

Die Vortragenden Mag. Bir-
git und Dr. Horst Kandutsch 
erklärten, wie Fake News 
entstehen, welche Strategien 
und Techniken hinter der 
Verbreitung von Falschinfor-
mationen stecken und wie 
jeder Einzelne dazu beitragen 
kann, ihre Verbreitung zu ver-
hindern.

Durch interaktive Diskussi-
onen, praktische Übungen 
und alltagsnahe Beispiele 
konnten die Teilnehmenden 
ihre Fähigkeiten im Erkennen 
von Fake News schärfen und 
mehr über die Funktionswei-
se von Algorithmen in sozia-
len Medien erfahren.

Der Workshop förderte den 
Dialog und den Austausch 
von Erfahrungen – ein leben-
diger und lehrreicher Nach-
mittag.

Organisiert und gespon-
sert wurde der Work-

shop vom Jugendzentrum 
Kötschach-Mauthen und 
ULSA – Natur und Lernen. 
Sabine Aineter und Ulli 
Haderer ist es ein großes 
Anliegen, Jugendliche über 
die Risiken und Herausfor-
derungen der digitalen In-
formationswelt aufzuklären 
und im kritischen Denken zu 
fördern.

Mädchentag im JUZE: 
Styling, Spaß und ein 
kritischer Blick auf 
Schönheitsideale

Aufgrund der großen Nach-
frage wurde der Mädchen-
tag im Jugendzentrum am 
14. Mai wiederholt und um 
Beautydrinks und Snacks er-
weitert.

Es war erneut ein gelungener 
Tag im Zeichen von Styling 
und Gesundheit, der Raum 
für Kreativität und Reflexion 
bot – mit einer großen Porti-
on Spaß und einem positiven 
Miteinander.

JUZE-Sommerpause

Das Jugendzentrum ist noch 
bis Ende Juli zu den üblichen 
Öffnungszeiten geöffnet – im 
August machen wir Urlaub, 

bevor wir euch im September 
wieder begrüßen dürfen.

Wir wünschen euch son-
nige, spannende und er-
holsame Sommerferien! 
Nutzt die freie Zeit, um neue 
Dinge auszuprobieren, Aben-

teuer zu erleben, Freund-
schaften zu pflegen und ein-
fach mal die Seele baumeln 
zu lassen.

Euer Team vom Jugendzentrum
Sabine und Ulli

Alle aktuellen Infos 
findest du auf Instagram: 

juze.koemau
Im heurigen Jahr durfte die 
Schülernachmittagsbetreu-
ung viele schöne und berei-
chernde Momente erleben. 
Das gemeinsame Mittagessen 
und die Hausaufgabenerle-
digung stärkten das Gemein-
schaftsgefühl und unterstütz-
ten die Schülerinnen und 
Schüler in ihrer persönlichen 
Entwicklung.

Die Kinder hatten reich-
lich Gelegenheit, sich kre-
ativ auszuleben und neue 
Freundschaften zu schließen. 
Ein zentraler Bestandteil un-
serer Nachmittagsbetreuung 
war das Basteln und Gestalten 
der eigenen Räumlichkeiten. 
Dabei konnten die Kinder ih-
rer Fantasie freien Lauf lassen 
und verschiedenste Materi-
alien ausprobieren. Auch das 
Spielen kam nicht zu kurz – 
ob drinnen oder draußen, der 
Spaß stand stets im Vorder-
grund. Besonders beliebt wa-
ren die Aktivitäten im Turn-
saal. Hier konnten sich die 
Kinder beim Sport austoben, 

wobei Ballspiele und Fußball 
zu den Favoriten zählten.

Ein besonderes Highlight war 
unser interkulturelles Projekt. 
Dabei hatten die Kinder die 
Möglichkeit, andere Kulturen 
kennenzulernen, neue Erfah-
rungen zu sammeln und ein 
besseres Verständnis fürei-
nander zu entwickeln.

Gemeinsam haben wir außer-
dem Müll in der Natur gesam-
melt. Die Kinder waren über-
rascht, wie viel Abfall achtlos 
hinterlassen wird – ein wich-
tiges Erlebnis, das das Um-
weltbewusstsein schärfte.

Insgesamt blicken wir auf 
ein erfolgreiches Jahr zu-
rück, in dem die Nachmit-
tagsbetreuung ein Ort des 
Lernens, der Kreativität 
und der Gemeinschaft war. 
Wir freuen uns schon jetzt 
darauf, auch im kommenden 
Jahr wieder viel Neues mit 
den Kindern zu entdecken 
und zu erleben!

JUZE Kötschach-Mauthen
Workshop zum Thema „Fake News“ im JUZE Beautydrinks und Snacks gab es beim Mädchentag im JUZE

Schülernachmittagsbetreuung
Kötschach-Mauthen: Rückblick

Parkettausstellung
Direkt an der Hauptstraße

Ihr Bodenspezialist:
Andreas Obernosterer
+43 660 8482 809 | oa@thu.at

Besuchen Sie uns im Netz! WWW.THU.AT Rund um die Uhr geöffnet!

Josef Thurner Holz GmbH | A-9640 Kötschach-Mauthen | +43 4715 8125 | www.thu.at

Nach einer erfolgreichen Staatsmeisterschaft und der interna-
tionalen Waldolympiade nahm Johanna Zojer (16) mit ihrem 
Team vom Bildungszentrum Litzlhof vom 20. bis 25. Mai 2025 
an der Europameisterschaft der Waldarbeit in Lettland teil. Ne-
ben zahlreichen Einzelmedaillen konnte sich das fünfköpfige 
Mädchenteam mit großem Abstand den EM-Titel nach Öster-
reich holen. Die Goldmedaille in der Einzelwertung der Mäd-
chen brachte Johanna ebenfalls mit nach Hause. Der Bewerb 
für Schüler und Studenten bestand aus mehreren Disziplinen:  
dem Forstparcours, bei dem forstliches Wissen wie die Be-
rechnung von Baumhöhe und -volumen, Geländeneigung, 
jagdbare Tiere, Schädlinge sowie Baumarten in Englisch und 
Latein abgefragt wurden, und dem technischen Teil, der die 
Bewerbe Baumfällung, Kettenwechsel, Kombinationsschnitt, 
Präzisionsschnitt und Entastung umfasste – in denen die ös-
terreichischen Mädchen besonders überzeugen konnten.

Europameisterin
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Unter dem Motto „Sich-
tungen“ erwarten uns in der 
Zeit vom 11. Juli bis 14. Septem-
ber 2025 zehn Konzerte unter-
schiedlichster Stilrichtungen, 
zwei Dokumentarfilme, eine 
Musiktheater-Produktion für 
Kinder (Uraufführung!) und 
eine Reise in die Europäische 
Kulturhauptstadt 2025 Nova 
Gorica-Görz. Ein Schwerpunkt 
ist dem Thema „Erinnern“ ge-
widmet. 

Der Begriff „sichten“ bedeutet 
sowohl etwas „aus der Ent-
fernung wahrnehmen“ als 
auch Vorhandenes „durchse-
hen und ordnen“. Er schließt 
also alle Blickrichtungen mit 
ein: Aufmerksamkeit für das, 
was auf uns zukommt, aber 
auch den Blick zurück, das 
Begutachten und kritische 
Hinterfragen dessen, was wir 
über die Vergangenheit zu 
wissen glauben. In Zeiten, 
in denen wir so massiv der 
Manipulation durch Verein-
fachung ausgesetzt sind, wo 
unser Urteilsvermögen durch 
Halbwahrheiten und gezielte 

Falschmeldungen ständig un-
terminiert wird, ist es umso 
wichtiger, unsere Wahrneh-
mung zu schärfen.

„gemeinsam – 
insieme – skupno“

Landeshauptmann Dr. Peter 
Kaiser eröffnet den VIA Kul-
tursommer 2025 am 11. Juli 
im Garten des Landhauses 
Sonnleiter, die vielfach aus-
gezeichnete Journalistin und 
ehemalige Chefredakteurin 
der Kleinen Zeitung  Antonia 
Gössinger hält die Festrede. 
Das Eröffnungskonzert, bei 
dem rare kammermusika-
lische Kostbarkeiten des 20. Jh. 
zu hören sind, ist eine Koope-
ration mit dem friulanischen 
Festival Nei Suoni dei Luoghi 
und Teil des Programms der 
Europäischen Kulturhaupt-
stadt Nova Gorica-Görz. 

Schwerpunkt „Erinnern“  

Im Gailtaler Dom erleben wir 
ein vielstimmiges, dreispra-
chiges Friedenskonzert mit 

Sänger:innen, Musiker:innen 
und Sprecher:innen aus dem 
Gailtal, dem Mölltal und dem 
Kärntner Dreiländereck: 
„Über den Sternen – Nad 
zvezdami – Sopra le stelle.“ 
Federführend ist der Kirchen-
chor Kötschach unter der Lei-
tung von Fritz Unterweger. 
Herzstück des „Erinnerns“ ist 
das Konzert des legendären 
Jazzgitarristen Harri Stojka 
in der Oberdrauburger Bur-
gruine. Er entstammt einer 
weit verzweigten Lovara-Ro-
ma Dynastie, nur wenige Fa-
milienmitglieder haben den 
Terror der Nationalsozialisten 
überlebt. Mit seiner Band 
Acoustic Drive ehrt Stojka 
seine Vorfahren und feiert 
das Leben in seiner ganzen 
Intensität.  

Tags darauf ist im Garten des 
Servitenklosters Kötschach, 
der Film „Ein stummer Hund 
will ich nicht sein“ (2025) zu 
sehen.  Der Film erzählt die 
Geschichte des mutigen Pfar-
rers Korbinian Aigner, dem es 
im KZ Dachau gelang, neue 

Apfelsorten zu züchten.  Har-
ri Stojka, der im Film auch zu 
Wort kommt, der Regisseur 
Walter Steffen und der Initi-
ator des Films Gerd Holzhei-
mer werden anwesend sein.

Otto Lechner, 
der Musikant

Der Weitblick des blinden Ak-
kordeonisten lässt uns „mit 
den Ohren sehen“. Der Groß-
meister der Tasten und Knöpfe 
gibt im Alten Pfarrhaus St. 
Daniel ein Konzert mit der 
kalifornischen Theremin-Spie-
lerin Pamelia Stickney. Dem 
Mensch und Musikant kom-
men wir am Tag darauf näher: 
Zunächst mit der Vorführung 
des Films „Otto Lechner – Der 
Musikant“ (Regie: Bernhard 
Pötscher, 2025) im Kultursaal 
Dellach, und anschließend 
beim gemeinsamen Wirts-
hausmusizieren im Gasthof 
Lenzhofer. Jeder und jede 
kann mitmachen oder zuhö-
ren, alle Instrumente sind will-
kommen!

Klangvolle Sommerfreuden

Eddie Luis und seine ver-
gnügten Jazzbanditen, die 
2023 in Schloss Weidenburg 
für helle Begeisterung  gesorgt 
haben, spielen am Marktplatz 

Ihre Ohren werden Augen machen!
Der Via Iulia Augusta Kultursommer 2025
Klangmagie und malerische Landschaft, sommerfrischer Musikgenuss an außer-
gewöhnlichen Orten, Geschichte und Aktualität – der Via Iulia Augusta Kultursom-
mer in Kötschach-Mauthen, Dellach im Gailtal und Oberdrauburg bringt „Musik aus 
allen Richtungen“ und zahlreiche Extras in die schöne Gegend an der alten Römer-
straße. Im Mittelpunkt stehen heuer das genaue Hin-Schauen und Zu-Hören.

Programm Sichtungen
Fr. 11. Juli	 Eröffnung: Landeshauptmann Dr. Peter Kaiser
20:00 Uhr	 Festrede: Antonia Gössinger
	 Kammerkonzert „gemeinsam-insieme-skupno“
	 Landhaus Sonnleitner, Mauthen

Fr. 18. Juli 	 VIA ON TOUR 1: Balkan Paradise Orchestra
17:30 Uhr	 Balkan Paradise Orchestra
Abfahrt	 Congress Center Villach, Busfahrt zum 
	 Konzert des Carinthischen Sommers

So. 20. Juli 	 Kirchenkonzert „Über den Sternen“
18:00 Uhr	 Gailtaler Dom, Kötschach

Do. 24. Juli	 Harri Stojka Acoustic Drive
19:00 Uhr	 Burgruine Oberdrauburg

Fr. 25. Juli	 Dokumentarfilm: 
20:00 Uhr	 „Ein stummer Hund will ich nicht sein“  
	 Garten des Servitenklosters, Kötschach

Mo. 28. Juli	 VIA FAMIGLIA Musiktheater
17:00 Uhr	 Ensemble AKLAVICE: „Das Einhorn“
	 Waldschenke, Kötschach

Do. 31. Juli	 quinTTTonic Blechbläserinnen
19:00 Uhr	 LKH Laas

Di. 5. August	 Otto Lechner & Pamelia Stickney
19:00 Uhr	 Altes Pfarrhaus, St. Daniel

Mi. 6. August	 Biografiefilm „Otto Lechner – Der Musikant“
18:00 Uhr	 danach Wirtshausmusizieren
	 Kultursaal Dellach / Gasthaus Lenzhofer

Sa. 9. August	 Tanzkonzert: Eddie Luis Jazzbanditen
20:00 Uhr	 Marktplatz Oberdrauburg

Do. 14. August 	 Picknickkonzert: Kopf oder Zahel & Freunde
18:00 Uhr	 Grünsee im Plöckengebiet

So. 17. August	 Radio Windwoods Holzbläser des RSO Wien
18:00 Uhr	 Evangelische Friedenskirche, Kötschach

Sa. 23. August	 Kinokonzert: „Der grüne Kakadu“
20:00 Uhr	 Wiener Brut und Sascha Peres
	 Kultursaal Dellach

13./14. Sept. 	 VIA ON TOUR 2: Studienfahrt nach Cividale,
17:30 Uhr	 Görz/Nova Gorica, Goriška Brda/Collio und
	 Rosazzo | Route über Tarvis 
	 Buchung: Reisebüro Wilhelmer, Tel. 04716 306 

Programmdetails: www.via-iulia-augusta.at
Kartenvorverkauf: Tourismusbüro Kötschach-Mauthen, 
Buchhandlung s‘Biachakastl und online auf unserer Website. 
Kontakt: info@via-iulia-augusta.at

Oberdrauburg zum Tanz auf:  
Walzer, Polka, Lindyhop und 
was ihnen sonst so einfällt. 
Vor dem Konzert gibt es eine 
„Lindyhop“- Einführung zum 
Ausprobieren dieses Swing-
Tanzstils der 1930er Jahre. 

Leichtfüßig und virtuos kommt 
Kopf oder Zahel daher beim 
Picknickkonzert am Grünsee, 
mit  Swing, Jazz und einer gu-
ten Portion Wiener Schmäh. 
Vor dem Konzert spazieren wir 
am Skulpturenrundweg um 
den Cellonsee und dann weiter 
durch das Angerbachtal zum 
Konzert am Grünsee. 

„Der grüne Kakadu“, ein Ama-
teur-Stummfilm aus dem Wien 
der 1930er Jahre, beschließt den 
Konzertreigen. Die Enkelin des 
Regisseurs, Katharina Hohen-
berger, ihre Band Wiener Brut 
und Sascha Peres haben neue 
Musik dazu komponiert, die sie 
live zum Film aufführen. 

Vorher gibt der Komponist 
eine Einführung in die Entste-
hung von Filmmusik („Eine 
Szene, hundert Fragen“).

Inspiration für 
unsere Jugend

Das hochkarätige Kulturange-
bot der VIA ist nicht nur für 
das erwachsene Publikum aus 
Nah und Fern gedacht, son-
dern auch für unsere musik-
begeisterte Jugend!  Im Rah-
men der Kooperation mit der 
Musikschule Kötschach-Mau-
then/Lesachtal können aktive 
Musikschüler:innen bis 19 J. 
zwei ausgewählte Konzerte 
bei freiem Eintritt  besuchen. 
Sie haben die Chance, sowohl 
die jungen Blechbläserinnen 
von quinTTTonic (im LKH 
Laas) als auch die fünf Holz-
bläser des Radiosymphonieor-
chesters Wien, Radio Wood-
winds (in der Evangelischen 
Friedenskirche), nach dem 
Konzert persönlich kennenzu-
lernen.

Dazu bekommen sie vorher ex- 
klusiv eine Einführung durch 
die Musikpädagogin Barbara 
Ladstätter. Für alle anderen 
Konzerte zahlen Musikschü
ler:innen nur 5 € Eintritt. 

VIA on tour

Wer das Konzert der spa-
nischen Frauenbrassband 
Balkan Paradise Orchestra 
beim Carinthischen Sommer 
besuchen möchte, bekommt 
20 % Ermäßigung und kann 
bequem mit dem Bus von 
Kötschach ins Congress Center 
Villach reisen oder unterwegs 
zusteigen. Anmeldung: info@
via-iulia-augusta.at

Ihre Buchung für die zweitä-
gige Studienfahrt nach Cividale, 
in die Kulturhauptstadt Nova 
Gorica-Görz und nach Rosazzo 
nimmt das Reisebüro Wilhel-
mer bis spätestens 8. August 
entgegen: Tel. +43 4716 306.

Das VIA-Team und die Bür-
germeister der VIA-Gemein-
den laden Sie herzlich ein, 
Musik und Landschaft mit 
offenen Augen und Ohren zu 
genießen. Viel Freude beim 
Sichten des Programms, wir 
freuen uns auf Sie! 

Mag.a Helga Pöcheim 
und das Team 

des VIA Kultursommers

Die Bürgermeister  
der VIA-Gemeinden

Mag. (FH) Josef Zoppoth 
Kötschach-Mauthen

Johannes Lenzhofer 
Dellach im Gailtal

Stefan Brandstätter 
Oberdrauburg

Kopf oder Zahel 	 Foto: Kopf oder Zahel

Biografiefilm „Otto Lechner – 
Der Musikant“	 Foto: polyfilm

www.via-iulia-augusta.at

Radio Windwoods 	 Foto: Ulrich Gruchmann-Bernau

AktuellesAktuelles AktuellesAktuelles
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Schüler:innen setzen sich 
für den Artenschutz ein

Die 2a-Klasse der Musik-Mit-
telschule Kötschach-Mauthen 
hat ein beeindruckendes Na-
turschutzprojekt ins Leben 
gerufen: Gemeinsam mit 
Lehrkräften und Experten 
wurde ein spezieller Nistka-
sten für Turmfalken gebaut, 
der nun im Glockenturm 
der evangelischen Kirche in 
Kötschach angebracht wird. 
Ziel ist es, den bedrohten 
Greifvögeln einen sicheren 
Brutplatz zu bieten. 

Für besondere Begeiste-
rung sorgte der Besuch von 
Herrn Franz Schüttelkopf 
von der Adlerwarte Lands-
kron. In einem spannenden 
Vortrag vermittelte er den 
Schüler:innen Wissenswertes 
über das Leben der Turmfal-
ken – und hatte sogar einen 
lebenden Turmfalken mit im 
Gepäck. So konnten die Kin-

der den eleganten Vogel aus 
nächster Nähe bestaunen und 
einen bleibenden Eindruck 
mitnehmen.

Sprach- und Sportwoche 
in Lignano

Sonne, Meer und viele Akti-
vitäten in sprachlicher und 
sportlicher Hinsicht erlebten 
die Schüler:innen und Schü-
ler der 3. Klassen in Lignano.

L	 lingua italiana
I	 incontrare amici
G	 giochi / gelati / „grande corsa“
N	 nuotare
A	  amare la cucina italiana
N	 notti lunghe / non dormire
O	  occhiali da sole / onda

Leichtathletik 
Landesmeisterschaft 2025

Die Leichtathlet:innen der 
MMS Kötschach-Mauthen 
konnten beim diesjährigen 
Landesfinale in Villach/Lind 

den großartigen 3. Platz er-
kämpfen. Wir gratulieren den 
Teilnehmer:innen herzlich zu 
dieser tollen Leistung!

Großer Erfolg beim 
Englisch-Redewettbewerb

Zwei talentierte Schüler:in
nen der Musik-Mittelschule 
Kötschach-Mauthen haben 
mit beeindruckender Sprach-
gewandtheit und über-
zeugendem Auftreten das 
Landesfinale des Englisch-Re-
dewettbewerbs erreicht. Mit 
viel Engagement, Kreativität 
und Mut traten Miriam Zankl 
und Mia Zebedin in der Vor-
runde gegen starke Konkur-
renz an und überzeugten die 
Jury mit ihren Redebeiträgen. 

Auch wenn es beim Landesfi-
nale nicht für einen Platz un-
ter den Top Drei gereicht hat, 
war ihre Leistung großartig – 
mit viel Einsatz, Herzblut und 
Engagement!

Mädchen-
Techniktage 2025

Mitte Mai besuchten die 
Mädchen der 3. Klassen die 
Mädchen-Techniktage im BIZ 
Hermagor. Dort bekamen sie 
spannende Einblicke in tech-
nische Berufe und durften 
selbst aktiv werden. Mit viel 
Interesse und Begeisterung 
löteten, bohrten und ba-
stelten die Schüler:innen an 
einem technischen Projekt – 
einem Glas mit eingebautem 
Solarlicht! Dabei lernten sie, 
wie Stromkreise funktio-
nieren und wie Technik im 
Alltag eingesetzt wird. Für 
die Stärkung zwischendurch 
sorgte Frau Sigrid Ofner vom 
BIZ Hermagor, die uns mit ei-
ner leckeren Jause verwöhnte. 

Ein spannender und lehr-
reicher Vormittag – vielleicht 
war es für manche sogar ein 
erster Schritt in Richtung 
eines technischen Berufs!

Musikmittelschule Kötschach-Mauthen Wien-Aktion

Von 26. bis 30. Mai 2025 un-
ternahmen die vierten Klas-
sen der Musik-Mittelschule 
Kötschach-Mauthen eine erleb-
nisreiche Reise im Rahmen der 
bundesweiten Wien-Aktion 
„Österreichs Jugend lernt ihre 
Bundeshauptstadt kennen“. 
Gemeinsam wurde die Haupt-
stadt intensiv erkundet – mit 
all ihren kulturellen, histo-
rischen und modernen Facet-
ten. 

Schon auf dem Weg nach 
Wien stand mit dem Besuch 
der KZ-Gedenkstätte Mauthau-
sen ein eindrucksvoller und be-
wegender Programmpunkt auf 
dem Plan. Der begleitete Rund-
gang bot einen tiefen Einblick 
in die Geschichte dieses Ortes 
und regte zum Nachdenken an.

Aquileia und Grado

Die Schüler:innen der 2. Klas-
se, die am Italienischunter-
richt teilnehmen, verbrach-
ten einen interessanten und 
lehrreichen Tag in Italien. Der 
Ausflug führte sie zu den rö-
mischen Ausgrabungen und 
in die Kirche von Aquileia – 
anschließend ging es weiter 
in die wunderschöne Stadt 
Grado an der Adria. Sogar für 
ein paar Stunden am Strand 
war noch Zeit!

Aktuelle Infos gibt‘s 
im Internet unter:

www.musikmittelschule.net

Sprach- und Sportwoche der 3. Klassen in Lignano

Projekt: Nistkästen für Turmfalken Aquilea- und Gradofahrt der 2. Klassen Leichtathletik-Landesmeisterschaft

Wien-Aktion der 4. Klassen Englisch-Redewettbewerb

AktuellesAktuelles AktuellesAktuelles

„Immer bereit – wenn’s drauf ankommt“
Die Bergrettung Kötschach-Mauthen im Sommer 2025
Für die Bergrettung ist der 
Sommer – den viele zur 
Erholung in unseren hei-
mischen Bergen nutzen – 
eine aktive Zeit, in der im-
mer wieder professionelle 
Hilfe im alpinen Raum ge-
braucht wird. Wir können 
uns dieser Aufgabe bestens 
vorbereitet stellen: Bereits 
seit einigen Wochen lau-
fen die im Sommerausbil-
dungsplan vorgesehenen 
Trainingseinheiten am Fel-
sentor. Daneben stehen wir 
in engem, kontinuierlichem 
Austausch mit den anderen 
Rettungsorganisationen un-
serer Region, um im Ernst-
fall einen koordinierten 
Einsatzablauf sicherzustel-
len. Die enge und gute Zu-
sammenarbeit aller an der 
Rettungskette Beteiligten ist 

ein entscheidender Erfolgs-
faktor – kurze Wege, gute 
Kommunikation und gegen-
seitiges Vertrauen retten oft 
wertvolle Minuten.

Zu einem schweren Unfall 
wurden wir bereits Mitte 
Juni gerufen: Am Steinber-
ger Klettersteig im Plöcken-
gebiet ist ein Italiener etwa 
30 Meter tief abgestürzt. 
Gemeinsam mit einem Be-
kannten und dessen Hund 
wollte der 59-Jährige den 
Klettersteig in Angriff neh-
men. Doch schon wenige 
Meter nach dem Einstieg be-
schloss er, umzudrehen – da-
bei kam es zum folgenschwe-
ren Sturz. Er wurde von 
seinem Begleiter gefunden, 
der sofort die Rettungskette 
in Gang setzte. Gemeinsam 

mit dem Notarzthubschrau-
ber-Team C7 gelang es uns, 
den schwer verletzten Wan-
derer zu bergen und ins 
Krankenhaus Klagenfurt zu 
fliegen.
Aktuell engagieren sich 41 
Bergretter und 14 Anwärter 
freiwillig bei der Ortsstelle 
Kötschach-Mauthen. Ihre 
Einsätze leisten sie unent-
geltlich – aber mit voller 
Überzeugung. Ohne die Un-
terstützung unserer Förde-
rer, Freunde und der Bevöl-
kerung wäre dieser Dienst 
nicht möglich.

Wer unsere Arbeit mit einer 
Spende unterstützen möch-
te, ist wie immer herzlich 
willkommen:

Spendenkonto 
Ortsstelle Kötschach-Mauthen
IBAN: AT09 3936 4000 0000 0349

Wir wünschen allen eine 
schöne – und vor allem un-
fallfreie – Zeit in unseren 
heimischen Bergen.

Berg Heil!
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intensiv mit dem Thema „Ge-
meinde“ beschäftigt hatten, 
wurden sie von Bürgermei-
ster Mag. (FH) Josef Zoppoth 
ins Gemeindeamt eingeladen. 
Herzlichen Dank für die Gast-
freundschaft und die span-
nenden Einblicke in die Auf-
gaben der Gemeinde!

Schulsportfest

Im Rahmen des Schulsport-
festes wurde der Volksschu-
le Kötschach-Mauthen das 
Zertifikat „G‘sunde Lebens-
welt Schule“ überreicht. 
Ziel dieses Projekts ist es, 
die Schule zu einem Ort zu 
machen, der die physische, 
psychische und soziale Ge-

sundheit sowie das Wohlbe-
finden aller Schüler:innen 
und Schulmitarbeiter:innen 
stärkt. Ein herzliches Dan-
keschön geht an die Dolomi-
tenbank für die großzügige 
Unterstützung – dank ihres 
Sponsorings wurde dieses ab-
wechslungsreiche und bewe-
gungsfreudige Fest zu einem 
besonderen Erlebnis!

Gelungene Flurreinigung

Auch heuer beteiligten sich die 
Schüler:innen der Volksschu-
le wieder voller Eifer an der 
Flurreinigungsaktion. Damit 
trugen sie aktiv zu einem sau-
beren und lebenswerten Um-
feld in ihrer Gemeinde bei.

Gemeinsam stark werden

Bei einem gemütlichen Ab-
schlusstreffen wurde den Leh-
rerinnen die Urkunde für die 
Teilnahme an der Fortbildungs-
reihe „Gemeinsam stark werden“ 
überreicht. Ziel dieser Initiative 
ist die Stärkung von Lebenskom-
petenzen – eine wichtige Grund-
lage für ein gesundes, selbstbe-
stimmtes und erfülltes Leben.

Klagenfurt – 
Ausflug der 4. Klassen

Einen erlebnisreichen Tag ver-
brachten die vierten Klassen 
Anfang Mai in Klagenfurt. Die 
Kinder bestaunten die schö-

nen Gebäude, Sehenswürdig-
keiten und natürlich den wun-
derbaren Wörthersee.

50. Geburtstag von 
Schulleiterin Susanne 
Kofler-Heyrowsky

Die Überraschungsfeier zum 
50. Geburtstag der Schulleite-
rin Susanne Kofler-Heyrowsky 
war ein voller Erfolg. Mit lie-
bevoll gestalteten Beiträgen, 
Liedern, Tänzen und Gedichten 
zeigten alle ihre Wertschät-
zung für „ihre Frau Direktorin“. 
An dieser Stelle nochmals: Al-
les Gute, viel Gesundheit, Freu-
de und weiterhin viel Erfolg!

AktuellesAktuelles AktuellesAktuelles

Das vergangene Schuljahr 
war für die Volksschule 
Kötschach-Mauthen eine Zeit 
voller Erfolge und besonderer 
Momente. Die Schüler:innen 
machten große Fortschritte in 
den einzelnen Unterrichtsfä-
chern, schlossen neue Freund-
schaften und lernten, Ver-
antwortung zu übernehmen. 
Durch gemeinsame, teils auch 
klassenübergreifende Projekte 
erfuhren sie, wie wichtig ein 
gutes Miteinander, gegensei-
tiger Respekt und eine posi-
tive Lernatmosphäre sind. 

Ob im Schulalltag, bei sport-
lichen Aktivitäten, Lehraus-
gängen, Ausflügen oder an-
deren schulischen Projekten 
– die Schüler:innen zeigten 
gemeinsam mit ihren Leh-
rerinnen und ihrer Schullei-
terin Susanne Kofler-Hey-
rowsky, dass sie ein starkes 
Team bilden!

Schulsportgütesiegel

Die Freude war groß, als die 
Volksschule vom Bundesmi-
nisterium mit dem Schul-
sportgütesiegel in Gold für 
besonders bewegungsfreund-
liche Akzente im Schulbe-
trieb ausgezeichnet wurde!

Advent in der Volksschule 
Kötschach-Mauthen

Viele fleißige Helferlein des 
Kindergartens und der Volks-
schule zauberten einen stim-
mungsvollen Adventkalender 
in die Fenster des Schulge-
bäudes – zur Freude der Kin-
der und aller Passanten!

Besuch der 
Nationalpark-Ranger

Gemeinsam mit den Rangern 
des Nationalparks Hohe Tau-
ern erforschten die dritten 
Klassen das spannende Ele-
ment Wasser, während sich die 

vierten Klassen mit dem The-
ma Klima auseinandersetzten. 
Ziel war es, das Bewusstsein 
für nachhaltiges Verhalten zu 
fördern und die Kinder für die 
Auswirkungen des Klimawan-
dels zu sensibilisieren.

Vorlesetag im Einsiedel-
wald – Magie der Märchen 
inmitten der Natur
Alle acht Klassen beteiligten 
sich auch heuer wieder am 
Vorlesetag. Das Lesen fand 
diesmal nicht wie gewohnt 
im Klassenzimmer statt, son-
dern an verschiedensten Or-
ten in der Natur – ganz nach 
dem Motto: Lesen kann man 
überall – vorlesen auch!

Sachunterricht 
einmal anders

Die 1. Klasse besuchte im 
Rahmen des Sachunterrichts 

die Florale Werkstatt in 
Kötschach. Die Kinder durf-
ten zahlreiche Pflanzen mit 
allen Sinnen entdecken, be-
schnuppern und ertasten. Da 
staunten die Kinderaugen!

Besuch in der Gemeinde

Nachdem sich die dritten 
Klassen im Sachunterricht 

Volksschule Kötschach-Mauthen: 
Ein Rückblick auf das Schuljahr 2024/25

Ausflug nach Klagenfurt Vorlesetag im Einsiedelwald Fortbildungsreihe „Gemeinsam stark werden“

Schulsportfest – ein abwechslungsreiches und bewegungsfreudiges Fest

Schulsportgütesiegel Besuch in der GemeindeForschen mit den Rangern

Sachunterricht im Blumengeschäft

Flurreinigung

Überraschungsfeier zum 50er

Nach einer erfolgreichen Jah-
reshauptversammlung sind 
wir wieder in ein neues Jahr 
mit vielen Aktivitäten gestartet. 
Unsere 14-tägigen Treffen wol-
len wir auch heuer wieder in 
verschiedenen Lokalen abhal-
ten. Außerdem sind ein Som-
merfest, das Rippalan-Essen so-
wie drei Tagesausflüge geplant.

Der erste Ausflug führte uns 
nach Maria Saal ins Heimat-

museum. Bei der Führung 
durch Julia erfuhren wir viel 
Interessantes über die schwe-
re Arbeit und das armselige 
Leben der Bauern in früheren 
Zeiten. Heute kann man sich 
ein solches Leben kaum noch 
vorstellen. Zum Mittagessen 
ging es in den Gasthof Fleis-
sner auf dem Zollfeld. Der 
Wettergott war uns gnädig, 
und so konnten wir nach dem 
Essen auch noch unseren ge-

planten Spaziergang durch 
das Bleistätter Moor machen – 
einfach faszinierend, die Fau-
na und Flora in diesem Natur-
schutzgebiet! Zum Abschluss 
unseres Ausflugs besuchten 
wir noch das „Relief Kärnten“ 
in Villach. Bei einer Multime-
dia-Show konnten wir unsere 
Heimat Kärnten aus der Vo-
gelperspektive betrachten. Es 
war wieder ein schöner, inte-
ressanter und auch fröhlicher 

Ausflug, der allen Teilneh-
merinnen und Teilnehmern 
gefallen und unserer Gemein-
schaft gutgetan hat.

Wir vom Pensionistenver
band Kötschach-Mauthen 
wünschen allen Einheimi-
schen und Gästen einen schö-
nen – und vor allem gesunden 
– Sommer!

Pensionistenverband Kötschach-Mauthen

Freilichtmuseum (links) 
und Bleistätter Moor (rechts)
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VereinslebenVereinsleben VereinslebenVereinsleben

Die Wurzeln des Chors rei-
chen zurück zu den Anfängen 
mit dem Quintett St. Jakob, 
das erste musikalische Ak-
zente in der Gemeinde setzte. 
Die Begeisterung für das Sin-
gen und die Gemeinschaft 
führte bald zur Gründung 
eines Schülerchors, der jungen 
Talenten die Möglichkeit bot, 
ihre Stimme zu erheben und 
die Freude am Singen zu ent-
decken. Besonders bemerkens-
wert ist die Entstehung einer 
Mädchengruppe, die sich aus 
Sängerinnen des Schülerchors 
formierte. Dieser Schülerchor 
stand unter der Leitung von 
Hubert Tschaler, der auch den 

Gemischten Chor von Anfang 
an führte.

In den vier Jahrzehnten wur-
de der Chor von nur drei 
Chorleitern geführt – ein be-
merkenswertes Zeichen für 
Beständigkeit und Vertrauen. 
Auf den bereits genannten 
Hubert Tschaler folgte Brigitte 
Tschaler, die viele Jahre lang 
mit viel Herzblut die Leitung 
übernahm. Seit einigen Jah-
ren leitet nun Vanessa Ober-
nosterer die musikalischen 
Geschicke des Vereins und ist 
damit erst die dritte Dirigentin 
in der 40-jährigen Vereinsge-
schichte.

Besonders eindrucksvoll ist 
auch die Treue zweier Sänger, 
die seit der Gründung dabei 

sind – Anita Klammer und 
Gerhard Katschnig.

Die Vorfreude auf das 40-Jahr-
Jubiläum ist groß, und die Mit-
glieder des Chors arbeiten mit 
viel Hingabe an den Proben, 
um den Gästen am Freitag, 
den 4. Juli 2025, eine unver-
gessliche Feier zu bieten. Wir 
laden alle herzlich ein!

Ein Fest für uns alle
In St. Jakob wird in diesem Jahr ein ganz besonderes Jubiläum gefeiert: Der 
Gemischte Chor blickt auf stolze 40 Jahre seines Bestehens zurück. Am 2. Feber 
1985 wurde der Chor offiziell gegründet und hat sich seither zu einer wichtigen 
kulturellen Institution in der Region entwickelt.

Kino mit der „Kleinen 
Feinen Blasmusik“

Am Freitagnachmittag, dem 
23. Mai, ging es für die Young-
sters von der KFB mit dem 
Bus ins Kino nach Lienz. Ki-
nokarten, Popcorn und Ge-
tränke wurden seitens der 
Marktgemeinde organisiert 
– dafür an dieser Stelle herz-
lichen Dank! Zum Abschluss 
gab es noch ein Eis beim 
Café Zentral in Kötschach. 
Die „Kleine Feine Blasmusik“ 
wird nach einer Probenpha-
se in den Sommermonaten 
unter anderem beim Dorffest 
am Freitag, dem 8. August in 
Kötschach auftreten.

Erfolgreiche Jungmusiker-
prüfung „JUNIOR“ 
für Helena Korenjak

Ebenfalls am 23. Mai absol-
vierte Helena Korenjak die 
Prüfung zum Jungmusikerlei-
stungsabzeichen JUNIOR vor 
einer Jury in der Bezirksmu-
sikschule Hermagor. Neben 
dem Radfahren und ihren zwei 
Meerschweinchen zählt das 
Trompetenspielen zu den Hob-

bys der Schülerin, und sie freut 
sich bereits auf den Auftritt mit 
der KFB beim Dorffest.

Einladung zum Dorffest 
Freitag, 8. August

Zu den Highlights im Jah-
resablauf der OTK zählen 
mittlerweile die Dorffeste 
am Platz vor dem Gailtaler 
Dom. Das zweite Dorffest 
2025 startet um 18 Uhr mit 
einem Konzert der OTK 
und einer Einlage der „Klei-
nen Feinen Blasmusik“. Im 
Anschluss werden die „Wo-
layerseer“ für gute Unter-
haltung sorgen. Zudem darf 
sich das Publikum vor Ort 
auf gepflegte Getränke und 
kulinarische Highlights vom 
Lenz aus Weidenburg freuen 
– zusätzlich wie immer das 

vielseitige Angebot unserer 
umliegenden Wirte …!

Wir laden Sie alle ganz herz-
lich zum diesjährigen Dorf-
fest am 8. August ein!

Ausbildung & Bereitstellung 
von Instrumenten  
für Jungmusiker

Wir empfehlen interessierten 
Kindern und Jugendlichen, 
gerne auch Erwachsenen, ein 
Instrument zu erlernen und 
eine Musikschule zu besuchen. 
Dadurch wird eine solide Aus-
bildung durch professionelle 
Lehrkräfte gewährleistet.

Die Einschreibung für das 
Schuljahr 2025/26 ist für 
Montag/Dienstag in der er-

sten Schulwoche vorgesehen, 
siehe gesonderten Aushang 
an der örtlichen Volks- bzw. 
Musikschule.

Im Laufe der letzten Jahre hat 
sich die Obergailtaler Trach-
tenkapelle einen großen Pool 
von Kinderinstrumenten 
angeschafft, welche nach Ab-
sprache gerne zur Verfügung 
gestellt werden, um talen-
tierte Kinder zu fördern.

Kontaktieren Sie dazu bei 
Interesse jederzeit Kapell-
meister Stefan Zojer unter 
0676-7605050 oder Obmann 
Werner Ebner unter 0676-
82056732.

Aktuellste Info up2date 
findet man ständig 

unter www.otk-koetschach.at

Obergailtaler Trachtenkapelle Kötschach

Helena Korenjak bei der Prüfung

Die OTK KFB Juniors vor dem Cinex in Lienz Die OTK bei der Fronleichnamsprozession

40 Jahre Gemischter Chor St. Jakob im Lesachtal: 

  Wir suchen:

PRODUKTIONS
MITARBEITER:IN*

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen

senden Sie bitte per Post oder per E-Mail an

* detaillierte Infos unter www.hasslacher.net

HASSLACHER WERKE e.U. T. +43 (0)4715 395-0
z.Hd. Hrn. Franz-Christian Berger
9640 Kötschach-Mauthen, Kötschach 132
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Die musikalische Saison der 
Trachtenkapelle Mauthen 
läuft bereits auf Hochtouren. 
Ob bei kirchlichen Ausrü-
ckungen, dem Georgifest in 
Würmlach, dem Frühlings-
konzert in Kötschach oder der 
Mitgestaltung der Erstkom-
munion – Langeweile kommt 
hier nicht auf. Auch die Vor-
bereitungen für das Brunnen-
fest am 15. August 2025 sind 
bereits in vollem Gange.

Erfolge & Auszeichnungen

Unsere jungen Musikerinnen 
und Musiker haben auch 
in diesem Jahr mit Bravour 
ihre Übertrittsprüfungen 
und Jungmusikerleistungsab
zeichen abgelegt. Wir gra-
tulieren Sarah Schellander, 
Vanessa Thalmann, Moritz 
Litsch und Julian Schellan-
der zum Junior-Jungmusiker
leistungsabzeichen sowie 

Niklas Kundert, Lara Valkai 
und Maximilian Litsch zum 
Jungmusikerleistungsabzei-
chen in Bronze.

Ein weiteres Highlight war 
die Teilnahme von Leonhard 
Sagmeister am „Prima la 
musica“-Jugendmusikwettbe-
werb in Wien. Nach erfolg-
reicher Qualifikation beim 
Landeswettbewerb begeis-
terte er die Jury mit seinem 
Tenorhorn und erreichte in 
seiner Altersgruppe sensa-
tionelle 90,25 Punkte – ein  
1. Preis in Gold. Auch wir gra-
tulieren Leonhard herzlich zu 
diesem großartigen Erfolg!

Love is all around

„Vielleicht ist es mit der Liebe 
so wie mit der Musik: Man 
kann sie nicht erklären, aber 
sie trifft einen wortlos mitten 
ins Herz.“

Neben all den musikalischen 
Auftritten gibt es bei uns 
auch die eine oder andere 
heimliche Dichtung, das Stö-
bern in alten Fotos und das 
Aufrollen längst vergessener 
Jugendsünden. Warum all 
das? Um unsere Musikkol-
leginnen und -kollegen tra-
ditionell bei einer „G‘sperr“ 
in den Hafen der Ehe zu 
verabschieden. Und so durf-
ten wir in diesem Jahr gleich 
zweimal ausrücken, um 
schmunzelnd über die Ver-
gangenheit zu berichten und 
alles Gute für die Zukunft zu 
wünschen:

Lieber Lacki, liebe Evelyn,
Lieber Günther, liebe Manu,

Danke, dass wir euren be
sonderen Tag mit euch teilen 

durften. Eure Freundinnen 
und Freunde der TK Mauthen 
wünschen euch alles Liebe 
für euren weiteren, gemein-
samen Weg.

Ausblick

Der Sommer der Trachten-
kapelle Mauthen wird viel-
fältig: Von einem Beachvol-
leyballturnier, organisiert 
von der Jugend der Kapelle, 
über die Teilnahme an der 
Marschwertung in Weißbri-
ach bis hin zum Brunnen-
fest am 15. August im Mau-
thner Unterörtl – es ist für 
jede Menge Unterhaltung 
und Musik gesorgt. 

Auch das Jugend-Bezirksmu-
sikertreffen im September im 
Badepark Mauthen steht auf 
dem Programm.

Wir laden Sie herzlich ein, 
an unseren Veranstaltungen 
teilzunehmen, und freuen 
uns, Sie bei einem unserer 
Auftritte begrüßen zu dür-
fen.

Wir wünschen 
Ihnen einen 

schönen Sommer!

Aktuelle Informationen gibt es 
unter www.tk-mauthen.at 

und auf unserer Facebook Seite  
www.facebook.com/tkmauthen

Seit unserer Jahreshauptver-
sammlung im März hat sich 
bei der Sängerrunde Würm-
lach wieder einiges getan. 
Mit viel Elan und Freude sind 
wir ins neue Sängerjahr 2025 
gestartet und durften bereits 
die ersten musikalischen wie 
gemeinschaftlichen Höhe-
punkte erleben.

Ein ganz besonderer Proben-
vormittag fand kürzlich im 
Kindergarten statt. In ent-
spannter Atmosphäre konn-
ten wir sowohl neues Reper-
toire als auch altbewährte 
Klassiker singen. Dieser Vor-
mittag war nicht nur musi-
kalisch ein Gewinn, sondern 
bot auch eine wunderbare 
Gelegenheit, unsere neuen 
Mitglieder aktiv zu integrie-
ren. Den Abschluss bildete 
ein gemeinsames Mittages-
sen in der Thurner Säge, das 
den Vormittag kulinarisch ab-
rundete und das Miteinander 
stärkte.

Ein musikalisches Highlight 
war das Konzert von Voca 
Rhythmix am 11. April in St. 

Stefan, bei dem unsere Victo-
ria Kronabetter mitwirkte. Ge-
meinsam mit dem bekannten 
Künstler Buzgi stand sie auf 
der Bühne – ein Erlebnis, das 
wir uns nicht entgehen ließen 
und mit viel Stolz verfolgten. 
Es freut uns besonders, dass 
unsere Mitglieder auch außer-
halb des Chors musikalisch so 
aktiv sind.

Wie jedes Jahr haben wir 
auch heuer wieder die Heili-
ge Messe beim traditionellen 
Georgifest in Würmlach fei-
erlich umrahmt. Unterstützt 
wurden wir dabei von der 
Trachtenkapelle Mauthen, 
mit der wir gemeinsam einen 

würdevollen Rahmen für die-
sen besonderen Tag gestalten 
durften.

Ein weiterer Herzensmoment 
war der 85. Geburtstag un-
serer Fahnenpatin Maria Gru-
ber, vulgo Bischof, zu dem wir 
herzlich gratulierten. Solche 
Anlässe zeigen, wie tief die 
Verbundenheit unserer Mit-
glieder mit dem Verein ist.

Auch kulturell waren wir un-
terwegs: Das Jubiläumskon-
zert des BORG-Chors Herma-
gor wurde von uns besucht 
– schließlich haben einige un-
serer heutigen Sängerinnen 
und Sänger dort einst ihre 
ersten chorischen Schritte 
gemacht. Es war eine Reise 
in die Vergangenheit und 
zugleich ein inspirierender 
Abend voller Musik.

Besonders stolz sind wir 
auch auf unseren Liederma-
cher Walther Preiml, der ge-
meinsam mit Markus Wutte 
ein Konzert im Café Eck in 
Mauthen gab. Ein weiteres 
Beispiel dafür, wie viel mu-

sikalisches Talent in unserer 
Runde steckt.

Gebührend gefeiert wurde 
auch das „Waisaten“ unseres 
Sängers Lukas Dollinger bei 
einer gemeinsamen Grillerei. 
Solche Feste stärken unsere Ge-
meinschaft und sind fester Be-
standteil unseres Chorlebens.

Denn genau das macht uns als 
Verein aus: die Gemeinschaft, 
das Miteinander, die Freude 
am Singen und am Zusam-
mensein. In einer Zeit, in der 
echte Verbundenheit immer 
wertvoller wird, ist unser 
Chor ein Ort des Austauschs, 
der Freundschaft und der ge-
meinsamen Erlebnisse.

Gemeinschaft ist das Gebot 
der Stunde – und wir leben 
sie: mit jeder Probe, jedem 
Auftritt und jedem Treffen.
Wir freuen uns auf alles, was 
dieses Jahr noch für uns be-
reithält, und gehen mit viel 
Musik im Herzen und Zusam-
menhalt im Gepäck weiter 
unseren Weg als Sängerrunde 
Würmlach.

Trachtenkapelle Mauthen

Neues aus dem Chorleben 
der Sängerrunde Würmlach

G‘sperr bei Lacki und Evelyn G‘sperr bei Günther und Manuela

Unsere vier Neuzugänge bei der Trachtenkapelle Mauthen

Leonhard Sagmeister beeindruckte 
beim Bewerb „Prima la musica“
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Mit einem knappen 1:0-Sieg 
über Rumänien sicherte sich 
das italienische U-15-Natio-
nalteam den Titel beim 21. 
„Torneo delle Nazioni“. Der 
entscheidende Treffer fiel in 
der allerletzten Spielminute 
– ein dramatischer Schluss-
punkt eines intensiven Fi-
nales. Für Italien ist es be-
reits der sechste Turniersieg 
bei dieser traditionsreichen 
Nachwuchsveranstaltung.

Renommiertes 
Nachwuchsturnier mit 
internationaler Strahlkraft

Das im Alpe-Adria-Raum aus-
getragene Turnier zählt zu 
den renommiertesten Wett-
bewerben im internationalen 
Jugendfußball. Auch 2025 zog 
es zahlreiche Talente, ihre Fa-
milien sowie internationale 
Scouts an. Diese verfolgten 
aufmerksam die technisch 
versierten und spielerisch ab-
wechslungsreichen Auftritte 
der jungen Spieler. Die starke 
Fanpräsenz vor Ort verlieh 
dem Turnier eine besondere 
Atmosphäre – sportlich wie 
touristisch ein voller Erfolg. 
 
Spannung in Gruppe D: Ös-
terreich wird Gruppenzweiter 
Die Vorrundenspiele der Grup-
pe D mit Österreich, Tschechien 
und Irland fanden im Gailtal 

statt. Zusätzlich wurde hier ein 
Platzierungsspiel um die Rän-
ge fünf bis acht ausgetragen. 
Das österreichische U-15-Na-
tionalteam startete mit einer 
klaren 1:4-Niederlage gegen 
Tschechien, konnte sich jedoch 
mit einem souveränen 2:0-Sieg 
gegen Irland eindrucksvoll zu-
rückmelden. Da sich Tschechien 
und Irland 1:1 trennten, belegte 
Österreich schließlich den zwei-
ten Platz in der Gruppe.

Achtbarer 6. Platz 
für das ÖFB-Team

Im Semifinale um die Plätze 
5 bis 8 traf das ÖFB-Team in 
Arnoldstein auf Montene-
gro, den Zweitplatzierten der 
Gruppe B. In einem hart um-
kämpften Spiel setzte sich Ös-
terreich mit 2:1 durch. Im dar-
auffolgenden Spiel um Platz 
5 gegen Südkorea blieb das 
Team trotz zahlreicher Chan-
cen torlos und unterlag im Elf-
meterschießen mit 3:5. Damit 
sicherte sich Österreich einen 
respektablen 6. Gesamtrang 
– eine Leistung, die sich ange-
sichts der starken Konkurrenz 
durchaus sehen lassen kann.

Verletzungsfrei 
und voller Sportsgeist

Besonders erfreulich: Das ge-
samte Turnier verlief ohne 

ernsthafte Verletzungen. 
Fairplay und die Freude am 
Fußball standen bei Spielern, 
Trainern und Betreuern im 
Vordergrund und prägten 
den sportlichen Geist der Ver-
anstaltung.

Prominente Besucher 
und Ehrengäste

Auch prominente Gäste lie-
ßen sich das Turnier nicht 
entgehen: Dejan Savićević, 
Präsident des montenegri-
nischen Fußballverbandes, 
früherer jugoslawischer Na-
tionalspieler und internatio-
nal erfolgreicher Profi unter 
anderem beim AC Milan. 

Zudem verfolgte ÖFB-
Teamchef Ralf Rangnick 
persönlich das Spiel in Her-
magor. Der Österreichische 
Fußball-Bund nutzte auch 
die Gelegenheit, um in 
Kötschach-Mauthen mit ei-
ner Delegation eine interne 
Tagung abzuhalten.

Das Eröffnungsspiel wurde 
von Vizebürgermeisterin 
Christina Patterer im Na-
men der Marktgemeinde 
Kötschach-Mauthen feier-
lich eröffnet. Sie hieß die 
Teammanager der teilneh-
menden Nationen herzlich 
willkommen.

Dank an alle 
Unterstützer:innen 
und Helfer:innen
Turnierorganisator Walter Hart-
lieb bedankt sich herzlich bei 
allen, die auf österreichischer 
Seite zum Gelingen dieser in-
ternationalen Sportveranstal-
tung beigetragen haben – allen 
voran: bei den engagierten 
Sportvereinen, den Gemeinden, 
Sponsoren, den Beherbergungs-
betrieben und Transportunter-
nehmen, den ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern, dem 
Team des Roten Kreuzes sowie 
dem Kärntner Fußballverband. 
Ein besonderer Dank gilt dem 
Team des OSK Kötschach-
Mauthen rund um Obmann 
Ing. Christian Webhofer sowie 
der Marktgemeinde Kötschach-
Mauthen mit Bürgermeister 
Josef Zoppoth.

Endplatzierung

1.	 Italien
2.	 Rumänien
3.	 Tschechien
4.	 Slowenien
5.	 Südkorea
6.	 Österreich
7.	 Wales
8.	 Montenegro
9.	 Irland
10.	 Vereinigte Arab. Emirate 
11.	 Saudi-Arabien
12.	 Nordmazedonien

Italien gewinnt das 21. „Torneo delle Nazioni“ 
Österreich erreicht respektablen 6. Platz

Das U-15 Nationalteam aus Tschechien spielte in Kötschach Bestens gelaunte irische Fans auf der vollen Besuchertribüne

Mit einem trachtlichen Pick
nick feierte die Obergailtaler 
Trachtengruppe am 18. Mai 
2025 ihr 45-jähriges Jubiläum 
in Kötschach. Begonnen wur-
de mit einem ökumenischen 
Gottesdienst in der katho-
lischen Pfarrkirche, der vom 
Bischofsvikar Domprobst Dr. 
Engelbert Guggenberger, der 
evangelischen Pfarrerin Frau 
Veronika Ambrosch und dem 
Kötschacher Pfarrer Dr. Sergio 
Duru sehr würdevoll gestaltet 
und von Christian Lederer an 
der Orgel sowie Peter Puntigam 
auf der Steirischen Harmonika 
musikalisch begleitet wurde.

Einen Augenschmaus boten 
anschließend am Haupt-
platz die vielen trachtlich 

gekleideten Menschen, dazu 
spielte die Trachtenkapelle 
Kötschach flott auf.

Die Obergailtaler Trachten
gruppe feierte jedoch nicht 
allein: Obfrau Waltraud Pun-
tigam begrüßte Abordnungen 
der Alt-Lavanttaler Trach-
tengruppe, der Altmölltaler 
Trachtengruppe, der Trachten-
gruppe Irschen, der Dellacher 
Dirndln aus dem Drautal, der 
Trachtengruppe Gitschtal, 
der Trachtenfrauen Mauthen, 
der Volkstanzgruppe Herma-
gor, der KLM OG Rattendorf, 
der Freiwilligen Feuerwehr 
St. Jakob/Lesachtal, des Ge-
mischten Chores St. Jakob/
Lesachtal, der Kindergruppe 
Würmlach sowie zahlreiche 

Mitglieder und Freunde der 
Obergailtaler Trachtengruppe. 
Grußworte seitens der Markt-
gemeinde Kötschach-Mauthen 
überbrachte Vizebürgermei-
sterin Christina Patterer.

Beim geselligen „Zomtroch-
ten“ wurde gesungen, mu-
siziert und getanzt, mit 
Straßenkreiden gemalt, ge-
plaudert, gescherzt und ge-
lacht. Als Überraschung er-
hielten die drei jüngsten und 
die drei ältesten anwesenden 
Personen ein kleines Präsent.

Ein großes Dankeschön gilt 
allen Sponsoren, Spendern 
und Gönnern der Obergail-
taler Trachtengruppe – ohne 
sie wäre unser „Zomtroch-

ten“ nicht möglich gewesen. 
Unsere Sponsoren: Gerlinde 
Salcher Naturkosmetik, Mo-
dehaus Klauss, Mauthen Bike, 
Let‘s Do It Warmuth, Autohaus 
Presslauer-Webhofer, Seiwald 
Bau, Tischlerei-Zimmerei Mai-
er, Maschinen Gailer, Tischlerei 
Einetter, Hagebaumarkt, Au-
tohaus Suklitsch, Dolomiten-
Bank, Sägewerk Lederer, Kaple-
nig Installationen, Sport Putz, 
Berger Steuerberatung, Kristler 
G‘wand, Raiffeisenbank Kar-
nische Region, AZ Holzbauser-
vice, Johanna‘s Geschenksoase, 
Gailer Versicherungsmakler

Besonders bedanken möch-
te ich mich bei allen Helfe-
rinnen und Helfern unserer 
Ortsgruppe der Gemeinde 
Kötschach-Mauthen, die zum 
Gelingen unseres Festes bei-
getragen haben. 

Zur Freude aller war uns auch 
der Wettergott gnädig.

Obergailtaler Trachtengruppe
„Zomtrochten“

Die drei ältesten TeilnehmerinnenDie drei ältesten Teilnehmerinnen Die drei jüngsten Teilnehmer:innenDie drei jüngsten Teilnehmer:innen
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Sektion Fußball

Unsere Kampfmannschaft star
tete am 29. März mit einem 
2:2-Unentschieden gegen den 
SV Malta in die Frühjahrssai-
son. In den darauffolgenden 
acht Spielen zeigte das Team 
eine ausgeglichene Leistung: 
Vier Partien konnten ge-
wonnen werden – darunter 
der besonders erfreuliche 
0:2-Auswärtssieg im Derby 
gegen den SK Kirchbach – 
während man sich ebenfalls 
viermal geschlagen geben 
musste. Im Verlauf des Früh-
jahrs hatte unsere Mann-
schaft immer wieder mit ver-
letzungsbedingten Ausfällen 

zu kämpfen, was sich spürbar 
auf die personelle Stabilität 
auswirkte. Der OSK schloss 
die Saison im gesicherten 
Mittelfeld auf dem 7. Tabel-
lenrang ab.

Die Challengemannschaft 
absolvierte im Frühjahr 
neun Meisterschaftsspiele. 
Dabei konnten drei Siege 
eingefahren werden. Zudem 
gab es ein Unentschieden, 
während fünf Partien verlo-
ren gingen. Der Fokus liegt 
weiterhin auf der behut-
samen Integration junger 
Spieler. Besonders erfreulich 
ist, dass mit Jakob Fichtl, Jo-
hannes Kollmitzer, Leopold 
Kollmitzer und Clemens 

Kurzweil gleich vier Talente 
aus der U15-Mannschaft im 
Frühjahr ihr Debüt feiern 
konnten.

Der U8-Nachwuchs wird von 
Lea und Miriam betreut. Die 
Kinder tragen ihre Matches 
in Form von Turnieren aus, 
bei denen es neben dem 
sportlichen Wettbewerb auch 
um den Spaß am Spiel geht. 
Das letzte Training fand im 
Juli statt, die Sommerpause 
wird genutzt, um sich auf die 
neue Saison vorzubereiten.

Sektion Tennis

Die Frühjahrsvorbereitung 
startete mit den Trainings-

lagern der Herren und Da-
men. Während die Herren 
mit einem 15-Mann-starken 
Kader in Izola ihr Quartier 
aufschlugen, reisten die acht 
Damen ein paar Wochen spä-
ter nach Umag. Es wurde in-
tensiv trainiert – auch das Ka-
meradschaftliche kam dabei 
nicht zu kurz.

Seit Mitte Mai laufen die 
Mannschaftsmeisterschaften 
der Herren. Im Gegensatz 
zum Vorjahr spielen heuer 
zwei Mannschaften in der 
allgemeinen Kärntner Mei-
sterschaft, eine Mannschaft 
im Oberkärntner Tenniscup 
und eine Mannschaft in der 
fortgeschrittenen 45er-Klas-
se. Der Saisonbeginn verlief 
bislang ausgezeichnet: Die 
45er-Mannschaft konnte alle 
Spiele für sich entscheiden. 
Kapitän Wolfgang Trutsch-
nig blickt positiv in die Zu-
kunft, weiß jedoch, dass noch 
einige Herausforderungen 
auf dem Weg in die 1. Klasse 
warten. Als erstes Highlight 
konnte das Gailtal-Derby ge-
gen den TC Gailtal gewonnen 
werden.

OSK Kötschach-Mauthen

OSK Trainer: Hans Peter Wibmer

Die U8-NachwuchsmannschaftDie Challengemannschaft

Neu vertreten ist der OSK im 
Oberkärntner Tenniscup, der 
samstags ausgetragen wird 
und bei dem keine langjäh-
rigen Meisterschaftsspieler 
zum Einsatz kommen. Trotz-
dem wird auf einem sehr 
anspruchsvollen Niveau ge-
spielt. Hervorzuheben ist hier 
Ludwig Ortner, der nach ei-
ner Verletzungspause im letz-
ten Jahr sehr gut in die Saison 
gestartet ist.

Auch im Nachwuchsbereich 
wird wieder intensiv gearbei-
tet. Das Kindertraining fin-
det wöchentlich in verschie-
denen Altersklassen statt. 
Ein neues Gesicht – nicht nur 
in der Meisterschaft, sondern 
auch als Kindertrainer – ist 
Pascal Scialdone, den es aus 
München ins Gailtal gezogen 
hat und der sehr engagiert 
beim OSK Fuß gefasst hat. 
Bei Interesse kann man sich 
gerne an Sektionsleiter Gre-
gor Obernosterer wenden.

Sektion Schwimmen

Am 31. Mai haben wir mit 
dem Schwimmtraining in 
der Aquarena Kötschach-
Mauthen begonnen. Hoch-
motiviert wird jetzt wieder 
an jedem Samstag von 8:00 
bis 9:30 Uhr fleißig an der 
Schwimmtechnik gefeilt, die 
Wasserlage verbessert und 
die Kondition trainiert.

Somit gehören diese Kinder 
mit Sicherheit nicht zu den 
7 % der Bevölkerung, die 
nicht schwimmen können. 
Sich ganz selbstverständ-
lich im Wasser zu bewegen, 
Gefahren einschätzen zu 
können und dabei auch ein 
effektives Training zu ab-
solvieren, ist unser Ziel. Es 
werden alle Schwimmstile 
vermittelt, wobei das Haupt-
augenmerk auf Kraul- und 
Rückenschwimmen liegt. 
Wir versuchen, jedes Kind 
entsprechend seinem Lei-
stungsstand zu fördern und 
zu fordern.

Denn richtiges Schwimmen 
macht nicht nur Spaß und 
fördert die Gesundheit, son-
dern kann auch das eigene 
Leben und das anderer ret-
ten. Vielen herzlichen Dank 
an das gesamte Aquarena-
Team für das Verständnis 
und eure herzliche Unter-
stützung.

Mehrfach ausgebildete 
Übungsleiterin in Schwimmen 

mit Helferschein:
Ivonne Maier 0664/485 0 490

Aktuelle Berichte, 
Termine und Ergebnisse 

gibt‘s auf unserer Homepage 
unter osk.koemau.at

und auf Instagram osk_koemau

Die Kampfmannschaft des OSK

Tennis-Trainingslager in Umag Die 45er-Mannschaft der Sektion Tennis

Am Samstag, dem 7. Juni, fanden die Sommer-Vereinsmei-
sterschaften im Blattl-Schießen des ESV Müllmann statt.

Die Herrenwertung gewann mit 286 erzielten Punkten und 
einem Streichresultat von 182 erstmalig Daniel Benedikt 
vor Günther Oberortner mit ebenfalls 286 Punkten und 
dem schlechteren Streichresultat von 170. Das Stockerl 
komplettierte Norbert Benedikt mit 279 Punkten.

Die Damenwertung fest in der Hand hatte Nicole Benedikt 
mit 295 erzielten Punkten vor Regina Oberluggauer mit 
276 Punkten und Siegi Kaiser mit 261 Punkten.

Die höchsten Punktezahlen in einem Durchgang erzielten 
bei den Herren Günther Oberortner mit 105 Punkten und 
bei den Damen Nicole Benedikt mit 103 Punkten.

ESV Müllmann
Vereinsmeisterschaften 
im Blattl-Schießen

Vereinsmeister im Blattl-Schießen: Daniel Benedikt 
und Nicole Benedikt
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SportSport SportSport

Abschluss 
des Schwimmtrainings

Der Sonntag, 6. April 2025, war 
ein ganz besonderer Tag – so-
wohl für die Schwimmer als 
auch für ihren Trainer Gerald 
Ebner. Die jungen Athleten 
absolvierten den traditionellen 
Abschlusstest, der ausschließ-
lich aus Kraulschwimmen 
bestand, während Gerald sei-
nen letzten Einsatz als Trainer 
hatte. Die damit verbundene 
Spannung war allen Beteiligten 
deutlich anzumerken.

Dank des gestaffelten Starts 
der beiden Gruppen verlief der 
Test wie geplant hervorragend. 
Leider konnten drei Teilneh-
mer krankheitsbedingt nicht 
antreten, doch die übrigen vier 
Fortgeschrittenen und vier ju-
gendlichen Athleten gaben ihr 
Bestes – und übertrafen ihre 
vorgegebenen Rundenzahlen 
um ein Vielfaches.

Bei jedem Armzug war die 
Energie der Dankbarkeit ge-
genüber ihrem langjährigen 
Trainer Gerald Ebner spürbar. 
Einige Athleten schwammen 
sogar fünf bis zehn Runden 
mehr als im Vorjahr – und das 
in derselben Zeit! Gerald war 
sichtlich zufrieden mit diesen 
Leistungen. „Wir – die Athleten 
und ich – haben in den letzten 
Jahren vieles richtig gemacht: 
Wir haben mit Freude trainiert 
und trotzdem eine enorme 
Leistungssteigerung erreicht“, 
freut sich der Trainer.

Ein großes Dankeschön geht 
an Herrn Obmann Sepp Lede-
rer für die Kinogutscheine, die 
als Belohnung für die Anstren-
gungen überreicht wurden.

Rührende Abschiedsfeier 
von Gerald mit 
Eltern und Obmann
Am Sonntag, dem 27. April, 
fand als Abschluss eine ge-
meinsame Wanderung mit 
allen Kindern und Eltern der 
Jugend- & Sportgruppe zum 
Lamprechtbauer statt. Nach 
einer kurzen Rast hielt der Ob-
mann des ÖAV, Sepp Lederer, 
einen Rückblick auf Gerald Eb-

ners zehnjährige Tätigkeit als 
Trainer beim ÖAV Obergailtal-
Lesachtal und bedankte sich 
für seine herausragende Nach-
wuchsarbeit.

Auch Marina Juvan sprach im 
Namen der Eltern einige Dan-
kesworte und überreichte ein 
gemeinsames Geschenk. Kailin 
Hohenwarter und Isabel Sal-
cher präsentierten einen berüh-
renden Fotovortrag über ihre 
langjährigen Trainingserfah-
rungen mit Christa und Gerald, 
bei denen sie nicht nur sport-
lich viel gelernt, sondern auch 
viele positive Erinnerungen 
gesammelt hatten.

Sichtlich bewegt bedankte 
sich Gerald zum Abschluss für 
die herzlichen Worte und das 
Abschiedsgeschenk. Bei Speis 
und Trank ließ man die schöne 
gemeinsame Zeit Revue passie-
ren. Gerald wünscht allen Kin-
dern, Schülern, Jugendlichen 
und Eltern für die Zukunft alles 
Gute und viel Erfolg.

Offizieller Rücktritt 
als Vereinstrainer

Aus privaten Gründen legt Ger-
ald seine über 30-jährige Tätig-
keit als Sektionsleiter und Trai-
ner zurück – über 20 Jahre beim 
Sportverein und 10 Jahre beim 
ÖAV Obergailtal-Lesachtal.
„Es ist Zeit, Danke zu sagen! Ein 
herzliches Dankeschön an alle, 
die mich in den vergangenen 
Jahrzehnten bei meiner wich-
tigen Arbeit im Nachwuchs-
sport unterstützt haben: an die 
Gewerbetreibenden, die Politik, 
die Liftgesellschaft, die Aquare-
na, die Skischule Kötschach, die 
Schulen, die Sportvereine der 
Nachbargemeinden – und auch 
an viele private Personen. Der 
größte Dank gilt natürlich dem 
Obmann des ÖAV, Herrn Sepp 
Lederer. Diese zehn Jahre waren 
die schönsten und erfolgreichsten 
meiner Trainerzeit im Sinne der 
Jugendförderung. Es gab nie Mei-
nungsverschiedenheiten – nur ein 
Miteinander, und es wurden stets 
die besten Rahmenbedingungen 
geschaffen. Danke vielmals! Ein 
Obmann wie Sepp Lederer ist ein 
Glücksfall – mit einem Herz für 
Kinder und echter Handschlag-
qualität. Ein besonderer Dank gilt 
auch dem Bademeister der Aqua-
rena Kötschach-Mauthen, Chri-
stian Kogler, und seinem Team für 
die stets gute Zusammenarbeit. 
Ein großer Dank ergeht außer-
dem an die Badegäste für ihr 
Verständnis während der Trai-
ningszeiten – denn dabei kommt 
es mitunter zu einem erhöhten 
Wellengang im Becken. 

Danke für die schöne und gute 
Zusammenarbeit!“ Gerald Ebner

OEAV Jugend & Sport
Letzter Einsatz von Gerald Ebner

Das letzte Schwimmtraining Abschlusswanderung zum Lamprechtbauer Abschiedsgeschenk für Gerald und Christa

BÄDER 
TOUR

18.7.2025

Vorbehaltlich wetterbedingter Änderungen. Alle Termine der 20 Tourstopps in Kärnten finden Sie unter raiffeisenclub.at/ktn

AQUARENA
KÖTSCHACH-MAUTHEN

20.7.2025 GEMEINDESTRANDBAD
PRESSEGER SEE

 BEGINN  
10:00 UHR

Österreichische Staatsmeisterschaften im Darts: 

Gold und Bronze für Sarah Schellander
Am 21. und 22. Juni fanden in 
der Leitgebhalle in Innsbruck 
die diesjährigen österreichi-
schen Staatsmeisterschaften im 
Darts statt. Zahlreiche Nach-
wuchstalente und erfahrene 
Spielerinnen und Spieler stell-
ten sich der Herausforderung 
– unter ihnen auch die junge 
Würmlacherin Sarah Schellan-
der, die voller Vorfreude mit 
ihrer Familie anreiste und ein-
drucksvoll ihr Können unter Be-
weis stellte.

Am Sonntag, dem 22. Juni, be-
gann um 09:00 Uhr der Einzel-
bewerb der U18-Mädchen. Sa-
rah Schellander zeigte sich von 
Beginn an in Topform: In der 
Gruppenphase gewann sie alle 
drei Spiele souverän mit 2:0. 
Im anschließenden Finale traf 

sie auf die amtierende Österrei-
chische Meisterin Marie Mag-
dalen Messner aus der Steier-
mark. „Es war ein unglaublich 
nervenaufreibendes Match“, 
erinnert sich Sarah. Aber sie 
behielt die Nerven und holte 
mit 4:3 den Meistertitel in der 
U18-Kategorie. „Ein unver-
gesslicher Moment, der mein 
hartes Training belohnte“, so 
die frischgebackene Österrei-
chische Meisterin.

Doch die junge Spielerin hatte 
an diesem Tag noch mehr vor: 
Bereits um 12:30 Uhr startete 
der Damen-Einzelbewerb, in 
dem sich Schellander gegen 
ein starkes Teilnehmerfeld be-
haupten musste. Sie überstand 
die Gruppenphase als Zweit-
platzierte hinter der späteren 

Staatsmeisterin Stefanie Telsnig 
und zog ins Achtelfinale ein. Ein 
besonderes Highlight gelang 
ihr während der Gruppenphase 
mit einem spektakulären 150er-
Finish – dem höchsten des ge-
samten Damenbewerbs. „Dieses 
Finish war für mich persönlich 
ein echtes Highlight“, sagte sie 
rückblickend. Im Achtelfina-
le setzte sich Schellander klar 
mit 3:0 gegen Nicole Forstinger 
durch. Auch das Viertelfinale 
gegen die topgesetzte Catalina 
Pasa entschied sie mit dem-
selben Ergebnis für sich.

Im Halbfinale traf sie schließlich 
auf Tanja Messner aus der Stei-
ermark. In einem spannenden 
und hochklassigen Duell muss-
te sich Schellander knapp mit 
3:4 geschlagen geben. 

Mit dem Staatsmeistertitel bei 
den U18-Mädchen und dem 
dritten Platz im Damen-Ein-
zelbewerb blickt Sarah Schel-
lander auf ein erfolgreiches 
und emotionales Wochenende 
zurück: „Es war mein erstes 
Antreten bei den Staatsmei-
sterschaften – und ich werde es 
nie vergessen!“
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